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BuWevlt und dle nächftm 
Skupschttnawahlm 

eo. B eo grad, 23. April. Das poNtifthi 
Treiben ist mtt Nilckficht auf die bevorftehie«-
de« Vfte^eiertage auf he« Nullpunkt ange­
laugt. Der MinisterprSfideut VuVeeviS «eil-
t- heute «»r vorllbergeheud in seine« Patt» 
nett. Wie an zuständiger Stelle erklärt wird, 
dürfte die iun^litische Ltagnatian drei 
bi< vier Tage in Anspruch nehmen, worauf 
ewe regere Tätigkeit innerhalb der Regie» 
ruug z« erwarteu sei. Der Miuifterpr^lümt 
VeabsiGigt angeblich die Schaffung ein«r 
gierten Partei", die sich aus allen Elemen­
ten zusammensetzen sall, die das gegenwärtige 
RegieruugSprogramm anerkennen, («s han­
delt sich allerdings nm ein RegieuugSpra-
gramm, das weder die Gkupschtiua noch die 
breite Oessentlichkeit »eruommen hat. An» 
«erkuug der Aed.) In erster Linie will Vu-
kiLevis diejenigen Persönlichkeiten aus dem 
demokratisl^u und radikalen Sind eiubezie-
Heu, die fich bisher iu keiuer Weise expouiert 
haben. Auf diese Weise soll die Aonzentrie-

rmW der konservativen parlamentarischen 
Sräste als Gegengewicht gegen die biirgerli» 
che Linke durchgeführt werden. 

Y« «egieruugSkreifen wird das Seriicht 
verbreitet, daß die Aufliisung des Parlaments 
unwittelbar bevorstehe. Der ehemalige «i. 
nister Maksim, vi 6 wtirde w diese «e. 
Sierung als Innenminister eintrete«, um die 
Neuwahlen als Einpeitscher der »vierten 
Partei" vorzuuehuen. Vukieeviä!^sft angeb­
lich, aus diese kl^se 1VV kauservative Mau-
date zu erringen, die zu der inaugurierten 
Polit^ die sichere Stabilität verleihen sollen. 
In politisch« Kreisen wird diese Sombiua-
tion nich^ gerade ernst genommen, man hält 
sie eher sür ein Schre«kmittel, dazu bchimmt, 
die Malkontenten in den beiden RegierungS-
parteieu znr Befinnuug zu bringen. Unklar­
heit herrscht noch immer übe» die Besetzung 
der vakanten PortefeuMes. Diese Frage wird 
jedenfalls erst nach de« vertagen entschie» 
de« werden. 

Reue militärische Mis-
ston WrangeK? 

ro. Veogra d^ 2S. April. Gestern ist zum 
Erstauuen sämtlicher politischer »reife der 
eh«nali«e zaristische Generalissimus W ea n-
g e l Ker eingetroffen. Wie verlmetet^ sei 
Wrangel von der englischen Diplomatie mit 
ei«er besonderen militärischen Mission beauf-
tragt worden. Wrangel werde angeblich den 
»ersuch unternehmen, die in Jugoflawien 
zerstreute« Splitter feiner einstij^ Aruwe 
z« sammel«, um au Seite der «ordchinese« 
iu de« »aurpf gegen die bolschewistifchm 
«antonesen ei«z«greifen. Die Anknnft deS 
Generals Wnmgel wurde iu jenen rnfiifche« 
Emigrantenkreise«, die seiner avantnrifttsche« 
Politik nicht zustiomie«, erregt kommentiert. 

Die Sefal̂ r eines neuen 
englischen Beraarbeiter 

fireits 
?o. Vashingto«, 2S. April. Der 

Fiihrer der englif«^n Arbeiterpartei «am-
fayMaedsnali^ wolcher gegenwärtig in 
Amerika zu Gast weilt, ^ärte vertoeteru 
der «reffe gegeuiiber, die euglifche Arbeiter­
schaft habei eine Wiederhvl««g vorjähri­
gen vergarbeiterstreikS im heur^ Jahre 
iu MtSficht genommen, da die Ergebnisse des 
gigantische« StteikS w kttnem VerWtniS 
pM Aufwand de» britischen Proletariats 
Binden. 

Exzesse im Budapefter 
Gemeinderat 

R«. B » » a p « ». N «pril^ g. »« ««. 
SItzmi, »„ h-»Pch»dt,schm a«»,In. 

^ «-« « M ««Itall..!. 
be» «kgerlich« LI«. 

^ und der Sozialdemokraten. Die btiraer-
«ch» «iHe ?« w h.sti,« »Ma««. 
»u „gm di» m,I» kil-kt 

«»Moatösaal i« varhiaei« u««Sglich ge. 

macht werde. Der Vürgermeister von Buda­
pest Dr. Franz AiP ? a w»^ gksker« so« 
Ministerpräfidenten Bethlen empfangen, um 
Veriö^ Dber die Vorfälle im Gen^derat zu 
erstatte«. Gleich danmf fia«d ei» Akisterrat 
statt, i« dem die A«fli»fi»«g deS WOapeMr 
Gemeinderates n«d die Einfetznug eweS 

Die reichste Frau der 
Welt bankrott 

Fra« Suzuki. 

Die Weltpoliti? wird immer mehr von 

wirtschaftlichen Kräften avhängig. Der 
Bankrott der Frau Suzuki (Japan), de-
ren Vermögen auf 800 Millionen Mavt ge­

schätzt wurde, hat den Sturz des japanischen 
Kabinetts nach fich gezogen. Der Suzuki-
Klmzern. der nach dem großen GrdVeVen 
wie viele andtn^e Unternehmungen in Schwie 

riigkeiten geriet, von denen er fich nicht 
mchr erholen konnte, hatte die Bank von 

Formosa in ihren Sturz hineinlzerissen. DaS 
Parlament aber wollte nicht in die von der 
Regierung v0Tges6)lagene StÄtzungZvMon 

für. diese Ba^ willigen. Daraufhin mußte 
der japanifchLMinisterpribsident W a ? a t-
s u k i  

gierungSkonnnissärS i« der Perfo« des Bür­
germeisters Dr. Ripka beschlossen wurde. 

Aus dem Iteiche der 
ewigen Revolution 

ro. v e og r a d^ 23. April. Einer Athe-
ner Depesche zusolge erklärte der auf Kreta 
b e f i u d l i c h e  S t a a t s m a n n  V e n i z e l o S  
einem Journalisten, daß der Kampf hinsicht­
lich der griechischen RegiernngSsorm n^ 
immer nicht entschieden sei. Die «oyalisten 
seie« noch immer in großer Anzahl vorhan­
den «nd eS sei nicht ausgeschlossen, daß sie 
die Negierungsmal^ auch tatsäi^ich in die 
Hand bekommen. In diesem Falle wäre die 
Wiedereinsetzuug des Königreiches ein sait 
aceompli. PangaloS arbeite mit allen 
Mitteln daran, seinen Einsluß wieder gel­
tend zu machen, und neben ihm signriere auch 
K o n d i l i s, der einen neuen Staats­
streich mit allen Mitteln betreibt. 

Kurze Nachrichten 
No. G pl i t, 28. April. Der Verkehrsmi­

nister General M i l o s a v l j e v i t ist 
gestern in Vegleitung von Verwhrsexperten 
hier eingetroffen, um dM Terrain u«d die 
Hafenmtlagen von Split zwecks genauer Fest­
stellung der Trasse der ueueu Adria-Vahu zu 
sondiere«. 

ro. V e o g r a d^ 23. April. In hiesigen 
diplomatischen Kreisen wird die Sö^ffung 
einer neuen englisch-französischen Entente 
mit der weltpolitischen Lage in Ausammen-

Vs8 kück8te 5piel 
velckes dlilier von «inereel«l»tet vu?6e, vt 
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so« 

hang gebracht. England uud Frankreich 
wünschen vor allem, daß die albanische Fra­
ge des^nitiv berein^ werde. ES sei Anfgabe 
d e r  n e u e n  E n t e n t e ,  b e f r i e d e n d m i f  
Italien einzuwirken. 

Ro. B e o g r a d, 23. April. In der ge^ 
strigen Sitzung des MiMerrates lag der 
Bericht iwer die Anleihe der staatlichen tzy« 
Pothekarbank beim Newyorker Bankhaus 
Seligmannö^ Comp. vor. ES hand^ 
sich um eine An^leihe von 12 Millionen Dollar 
zu 7^, Kur's 87, zahlbar lim 30 Anmütäten. 
Die Anleihe soll je?ren Etadtgemeinden zu­
gute kommen, die größere Jnvestitionspltne, 
aber keine verfügbaren KrÄit« besitzen. 

R. B e r l i n, 22. April. In ^ Gene­
ralversammlung ider Freunde der Univer­
sität Straßburg erklärte Poincare, doß 
die elsSssischen Kinder überall, wo die Eltern 
deutsch slprechen, die deutsche Sprache lernen 
mußten, und zwar deshalb, weil sie einem 
Grenzland angehören, w dem bereits vor 
dem Jahre 1870 die deutsche Sprache al« 
Umgangi^prache gcherrscht 

Börsenberichte 
Zürichs N. April. (SHlußkurse.) Qmdo« 

25.25^, «ewyork 5.20, Paris 2y.3S>i, Mai-
land 27.SI, Verlin 123.28, Wien 73.10, Veo» 
grad 9.15, Prag 15.40, Bukarest 3.36, Bux 
dapeft 90.60, Warschau V6.00, Sofia S.TV^, 

Kreistag 
Sntgegennadme der Antrüge — Wünsche, die 

noch Lukunstsmuslk ssnd 

. D'e Plenarsitzung des Kreistages war heu-l 
te der Entgegennahme der in den einzelnen 
Ausschüssen auisgearbeiteten Anträge gewid­
met. Weit über 70 Anträge, die dem Finanz« 
auSschuß vorlagen, bilden den Beweis enor­
men ArbeAswillens und der eingesetzten 
SchaffenSfre»^. Das Haus nimmt die Bor» 
lesung der Anträge mit einer Ruhe und Aus-
mervsamkett entgegen, an der die Nörgler dcK 
Parlamentarismus und der Selbstverwaltung 
verzweifeln müssen. 

« 

Als erster Berichterstatter erhielt der Fi­
nanzreferent des Kreistags, Abg. Dr. V e b' 
l e, das Wort. Bon den zur Verlosung gel^^g 
ten Anträgen erscheint ein grober Toiil da­
hin erledigt, daß das Substrat bereits i.m 
Kreisvoranschlag Berücksichtigung gefunden 
hat. Trotzdem mögen die wesentli<^ An­
träge, die ein Bild der lokalen Bedürfnisse 
Hn den einzelnen Bezirken des Kreises 
geben, Erwähniung finden. Hiezu sei bemvrkt. 
daß gewissen DringlichveitSanträgl^ — na­
m e n t l i c h  a b e r  d e n  F l u ß r e g u l i  e -
rungSanträgen — !vie Dringlichkeit 
sowohl von der Majorität als auch von se^w 
ten der Opposition zuerkMnt wurde. Mohre« 
re Anträge bezüglich der Subventionieruing 
von AuslbesferungSarbeiten an verschiedenen 
Gemeßndestraßensind sozusagen 
Notschreie der Bevölkerung und geben uns 
ein trailkrigeS Bild der Stra^enverhältnisse 
seit Ausbruch deS Kriege? bis auf den Heu-
tigon Tag, 

ix. M a r i b o r, 23. April. 

Erwähnung verdienen die nachstehenden 
Anträge: Uebernahme der ehemalige» Lau­
desstraßen im Mießtal iu die Regie des Krei, 
ses; ferner Ausbesserung der Straßen im Vv-
zirte Marenberg. Ferner: Slcherstelluug von 
Beiträgen für Ausbesserungsarbelteu an de« 
Straßen Luöe, SolSava, LoLe — St. Jernej^ 
Slov. Bistrica—Poljöane—Rog. Slatina, so 
wie für mehrere Straßen iir Preknmrje mch 
auf der Mur-Jnsel. Ein Antrag bezieht sich 
mlf die Sicherung deS DraamforS bei ^ 
breSje. 

Der Abg. Dr. Ogriz e k  s t e l l t e  ei»e« 
Antrag zur Schaffung von Schottergruben­
stationen zur Bosc^fsung loeS Straßen^chob-
terS. 

Die Abg. Gröar  ulnd P e t e f o l «bv-
antraten den Bau einer Draubrü«!^ Meye» 
Pobreije. Dieser Antrag wurde dem 
amt zchn Studium der vorhandenen ProMe 
unterbreitet. 

Dringlich behandelt wurde ein Antrag der 
Abg. Dr. G o r i 8 a n, Dr. R a v « i 
L e v s t l i k ,  B l e k a ö  u n l d  S t r u k e l s ,  
betreffend die Regulierung der Sonn u«d ih­
rer Zuflüsse. 

Nicht minder wichtig erschien dem Finanz­
ausschuß ein gemeinsomer Antrag der Ab^ 
H r a st e l j, B a 8 a, O st e r c, L i t r o P, 
Dr. R a v n i r unid Dr. K e K k e ö über die 
Regulierung der Mur. Im Aintrag wird der 
KreiSauoschuß aufgefordert, dem Bautenmi. 
M'steriunt einen delatll^ten HituationSlbo-
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Eine neue Entente? 
England und Sranttelch verelnigm Ihre 

Balkan- und OftaflenpolNik 
B e rkln, 22. April. Der Londoner Kor» 

r«sP0>dem der »V. 3. «. M." bringt heute 
die aufsehenerregende Meldung, daß der in» 
tensioe diplomatische MtinungsauStausch^ der 
^ einigen Woche« zwischen Loudo« »ud 
Paris i« Sauge ist. da» Ziel versolge, in 
eiuer Anzahl »o» «Vkommen und Verträgen 
die «aterielle Grundlage zu eiuer neuen 

euglisch-sranzvfischen Entente zu legen. 
Ae einzelnen Wirkungsbereiche dieser 

ueueu Sutente sollen den Balkan, da» ver» 
HSltni» zu Italien, und die gemeinsame eng» 

Asch.sraaMsch««erikanische Ostasien » Po« 
Ntikbetr^en. 

Di« diplomatischeu Vorarbeiten sollen di» 
Mitte Mai abgeschlosien »erden, da«it 
Briaud uud Ehamberlaiu anläßlich deA Ve-

sucheS des PrAsidenteu Dou«eri»e iu Lou-
dou den Abmachungen die endgültige Gestalt 
verleihen können und die Staatsoberhäupter 
das ueubefiegelte Einvernehme« zwischen 
England und Frankreich bekrästigeu köunen« 

Räch der Ausfassung Londoner diplomati­
scher Kreise ift das Zustandekommen diese? 
neuen Entente durch den uugünstigeu Ver­
lauf der AbriistungSoerhandlungen in Gens 
wesentlich beschleunigt worden. 

richt vorzulegen, bei gleichzeitiger Anfor>o«-
rmlg der für ReMl!ierungsM>ecke im Staats-
Voranschlag vorgesehenen L^dite. 

Ein gleicher Antrag der M«. Vr 8 i L 
und Dr. K « L k e Z, d^ sich mit einem Nel­
ken auch die Gemeinde Burberg anschloß, 
gilt den ReguliernngSarbeiten an der Drau. 

Ferner wurden lde-m FincmzauSschuß An­
träge über Vi« Regulierung der PSbnitz, der 
Etainz^ MihKug^ Mieß, ^iLnita und Globetka 
unterbreitet. 

Zwei Eisenbahnbauprojekte 
Nnnen vorläufig mir theoretisch behmrdelt 
werden. 

Am Schlusie seiiles Referats betonte der Re» 
ferent, di^e Anträge wÄrden eine Basis ab-
g^n für das aufzustellende JnvesMionspro-
gvamm. 

Daraufhin brachte der Berichterstatter der 
Ackerbau-Sektion, Mg. MiloS L e v st i k, 19 
verschiedene Anträge zur Hebung uud Ratio, 
nalisierung der Landwirtschast im Krcise zur 
Verlesung. Der größte TeÄ ^er Anträge 
fand im Boranschlag Beriicksichtigung. Sämt­
liche Anträge wurden im Sinne der Befür­
wortung genehmigt. 

Als Resrrent des Petitionsausschussez ver­
las der Abg. Rozman eine Rei^ von Pe­
titionen und Beschwerden, die ebenfalls ge­
nehmigt wurden. 

Nach einer halbstündigen Pause wmide an 
lvie Ent>gegennahme deS Berichte» deS Ber-
or^ungSauSschiches herangetreten. Die Sit­
zung dauert bei Schluß der Ret»aktion noch 
an. 

Nachrilhtm vom Tage 
WeltumsVannende 

Alugpläne Dr. sseners 
L« Spauieu uach Südamerika, von Ruß-

lauö nach Nordamerika». 

Der Direktor der Zeppelin-Werft, Doktor 
ltzihAv E ck e n e r, der sich gegenwärtig in 
Madrid auHält, vm mit der spanischen Re­
gierung die Verträge wegen ^r regelmäßi­
gen Lnstfalhrten von Spanien nach Süd-
mnerila enbgülti,z abzuschließen, hat für die 
Osterausyabe deS Pressekonzerns ^r „North 
Amerioa NawUpaper Alliance" Riesenpläne 
PK t>ie nächste Zeit entwickelt, die Rundflü­
ge um die Welt in ziwei Richtungen mnfas-
sen: von Spanien nach Sildamerika, und 
entgegengesetzt von Deutschland aus über das 
europäische und astatif^ Rußlan>d und 

über den großen Ozean nach der Westküste 
Nordamerikas. Der Flug nach Südamerika 
würde mit dem gegenwärtig mif der Werst 
in Friet>richshafen liegent>en Zeppelin von 
mchr als hunderttausend Kubikmeter In­
halt ausgeführt werden, der sich zum Fl«ge 
über das Weltmeer mit einer Besahunz von 
vierzig Personen und einer Fracht von 
Ivo.cxx) Kilogramm Post eignet. DaS Ziel 
der Fahrt werde Argentinien fein* 

Die Leistungsfähigkeit seines Fahrzeuges 
will Dr. Eckener in der nächsten Zeit noch 
auf neuen iffiroßen Alüycn Wer den Konti­
nent unt» den Ozean erweisen; der eine, 
schon bekannte Plan, ist der alsbald anzu­
t r e t e n d e  F l u g  n a c h  d e m  N o r d -
Po l, an dessen Borbereitung der italieni­
sche Flieger General Nobile mitarbeitet, der 
Aweite ist der Fl-ug quer durch t>en enro-
Päisch-asiatischen Kontinent und das Meer 

S«:lKKSU»<?lN« 
L«»U«0«ek« <t. L«»tt Sek>»u«d. 
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nach der kanadisch-kalifornischen Küste 
Nordamerikas in drei Etappen, wobei je-
dcch beim Niedergehen stets nur ein Ausent­
halt von je sechs Stunden ziur Aufnahme 
nener Betriebsmittel erfolgen soll. Auch die-
seFahrt wird von dem neuen Riesen-Zeppe-
lin mit voller AnSnühung der Tragfähig­
keit an Personen und Fracht darvchgeWrt 
werden. 

Die Ro«t« von Friedrichshafen über 
Moskau und Wladiwostsk nach Vancouver 
in Kanada führen. 

t. verhart Hauptmann für die «nga» 
r i s c h e n  K o m m u n i s t e n .  G e r h a r t  H a u p t ­
mann hat aus das wiederholte Drängen 
der Deutschen Liga für Menschenrechte an 
^n Präsidenten der Ungarisc^n Alade-
demie der Wissenschaften Ge^imen Rat 
Dr. Albert v. Berzeviczy einen höflichen 
Brief gerichtet, in dem er in taktvoller Wei­
se der Bitte Ausdruck verlieh, daß der Straf 
Prozeß der verhafteten Kommunisten nach 
MSizlichkeit vom orde''.tlichen Gericht, nicht 
aber vom Standger^^t verhandelt werde. 
Der AkademiepräsideiA teilte Gerhart Haupt 
mann in seinem Antwortschreiben mit, daß 
die Ueberweisung deS Prozesses vom Stand­
gericht an das ordentliche Gericht bereUS 
ersolgt sei. 

t Pola Regri heiratet eine» — Mlrste«. 
P a r i S, 22. April. Die Filmschans^lerin 
Pola N egr i wird aus Amerika in der 
nächsten Zeit nach Paris kommen, um sich 
hier zu verheiratei,. Ihr künftiger Gatte ist 
der Fürst Serge M a v ^ a n i. Die ?irchli<!^ 
Trauung soll am 14. Mai stattsinden. 

t. lkmil Marek neuerdings operiert! Ge­
stern vormittags ist Emil Marek neuer­
dings einer Operation unterzqzen worden, 
die gut verlief. Das Befinden deS Patien­
ten ist ein befriedigendes. Wir erfahren 
hiezu nlxh: Die Familie Marek b^indet 
sich seit Dienstag im Sanatorium. ?^rge-
stern wurde Marek röntgenologisch unter­
sucht und die UntersuchutHz ergaib die Not-
wenldigkeit einer neuerlichen Operation an 
dem Beinstumpf. Diese Operation wurde 
gestern vollzogen. Frau Martha Maref, 
die an einem schweren Lungenspitzenkatarrh 
leidet, liegt derzeit ebenfalls im Sanatori­
um zu Bett. Das Anbot der BersicherungS-
gesellschast, den Eheleuten. Marek bis zur 

Die Gonnenlunakei' 
Siu Ramau von der roteu Erde 

v o n R u u y  W o t h e .  
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,Mun erzähle, Kind", ermunterte sie. 
»Irgend etwas hast du doch auf dem Herzen, 
ich sehe eS dir an. Also re^ schnell, der 
Frem^ wiederkommt." 

tzelmgard nahm die GoNSappe ab. Die 
GeelMen steckte sie an ihr Mieder. Dann h^b 
sie das glühende Antlitz und sah unschlüsiig 
w ^n Raiuchfang über sich, wo Neisch, 
SchinAen, Speck und Würste zum Kiiuchern 
mlfgehänigt waren. Bon dem Rahmen des 
Rauchlfan^ blifckte blankes Zinn und Kup-
fergefchirr, tms wegen soiner altmo')ischen 
Formen immer Helmgards Entzilckei gewe­
sen. Doch heute suchte ihr Blick nicht die 
blanken Geräte. Ihre Augen blickten leer in 
die gefchwärAte Rauchfanghöhle. 

möchte dich etwas fragen, Elte", 
sagte ^s blionde Mädchen cndl.ich Züchtern. 

Die lcharsen, graalen Augen der Alten 
ruhten forschend auf 'oem jungen ^^Lkicht. 

^Siud Mannsleut im Spiel?" 
Helmgard schüttelte den blonden Kopf 

und sprang auf. die goldene Kappe verlegen 
in der HaTid schwingend. 

„Nein, Elke, d«» sollst nur sagen, !ose es 
kam, kaH mein Bater mein gutes Mütter-
letn, das er so sehr geliebt hnt, vergiß und 
kaum von Jahr nach ihrem Tode die Prin­
zessin nilchm." 

ent^ltigen gerichtlichen Entscheidung mo­
natlich fünHundert Schilling auszubezah­
len, ist bis^ nicht beantwortet worden. 

t. «n alter vrauch der Republik Andorra. 
Die Republik Andorra, dieser kleine, 
«lS sechs Talgemeinlden (KSlV Einwohner) 
bestehende Freistaat auf der Südseite d« 
Ostpyrenäen, befolgt seit Jahrhunderten ei­
nen eigenartigen Brauch, der das Schutz-
verhültniS Ku Frankreich symbolisiert. Die­
ser Tage erschien eine Delegation der Re­
publik vor dem svanzöstschen Präsekten der 
Ostpyrenäen, um den JahreStribut von 1400 
Francs in seine Hände ni^mzulegen. Die< 
se Zeremonien fand in Gegenwart des von 
Frankreich ernannten Landrichters von An­
dorra statt. Nach dem feierlichen Akte be­
wirtete der Präfekt die Abgesandten det 
sechs Täler mit Champagner. BekannUich 
steht Andorra seit Heinrich 4. von Novarrv 
als neutrales Gebiet untn dem gemeinsa­
men Schutze Frankreichs und des Bis<j^s 
von Uryel. 

t. Da» Vuuber der Televisis« »erwirl. 
licht. Seit Jaihr und Tag hvrt man aus Ensi 
land und aus Amevika, daß das Problem d« 
Fernsehens bereits gelöst sei. bei näherer Ve^ 
trachtung stellte es sich jedoch fast jedeSmat 
heraus, daß die Praktische Verwertung dieser 
oder jener LSsung noch immer niH ew^ 
wandsrei gelungen ist. ?^n wird auZ Nev^ 
York berichtet, daß im vavoratovium der We« 
sten Eleetric Company dieser alte Traun, 
der Menschheit tatsächlich W Erfüllung ge^ 
sangen sei. Die Versuche wurden zwksche? 
Newyork und Walshington, al^ in 4«) Kilo. 
Meter Entfernung, im eines vornch 
men Auditoriums durchgeführt. Der ^ 
delsminister der Bereinigten Staaten Mistei 
Herbert Hooverhiett in Wafhwgtvn eiw 
kurze Rede, und in Newyork hi^rte man nich 
nur seidne Worte, slmdern sah den Minist« 
auch leiblvstig auf der Platte. Die erste De« 
monstvation wvrlbe mittelst Tele^nleitu». 
gen vermittelt, man wiedecholte aber b<« 
Experiment auch mit Hilfe des Radio, u. Po 
mit dem gleichen günstigen Ergebnis. 

t. «» vauer a«s der «oluWdiua erbt « 
M i l i o u e u  D i » a r .  V e l i k i V e L k e r e ^  
22. April. Bor kurzer ZeA starb in Südame^ 
rika ein Mann, der seinem Neffen VoLidar 
K e l e m e n, einem Landwirt aus der Ge­
meinde Muialj, ein vermögen im Werte 

Elke strich sich gedankenvoll das graue 
Haar aus der Stirn und dann sagte sie, die 
harte Hand Msick)er über die knlsterniöe 
Seii>ensch-ürze gleiten lassend: 

„Das weiß ich nicht, Sonnenjungferchen. 
Die Prinzessin hat drüiben im Trlenschloß 
gttvohnt, da hat dein Vater sie wohl kennen 
gelernt und sie Haiben stch ei^n geheir-^tet." 

„Aber, Elke, so einfach ist das nicht, »venn 
man eine Prinzessin fveit. Da gibt es doch 
viele Leute, die Einspruch erheben und sann 

weißt du — ist es ni^ merkivür)iz, daß 
man gar nicht weiß, was für eine Prinzessin 
Mama eigentlich ist. Alles ist mit so einem 
tiefen Geheimms umgeiben." 

„War.lm fragst du nicht deinen Ba.er." 
sag^e die Alte. 

Helmgard senkte die latl-gen Wimv>.'m. 
„Einmal habe ich es verflicht, Elke. Da 

wurden Vaters Hesse Augen ganz triib und 
schwer unio er sagte: „Rühre nicht an Dinge. 
Kind, die besser ^gesprochen bleiben." Ist 
das wicht eigen, Elke? Du bist die Einzige, 
die aus der alten Zeit noch etwas weiß, 
mls^r vielleicht dem Herrn Pfarrer. Die 
Leute im Dorf, wenn ich mal ganz verstohlen 
fralgte, schüttelten immer den Kopf und ant­
worteten nur: „Die gnÄdi<^ Frau soll ja 
eine Prinzessin geiweisen svln.* 

„Ach, dummer Schnvck", grollte Elke. 
„Verdreh >vir mit diesen Dingen nlht den 
Kopf. Dein Bater wÜLtischt nicht, daß darüber 
geredet wird. Ich habe es ihm in di« Hand 
versprochen und da Tnußt du dir schon die 
Neugier verkneifen, Son7renjungfer." 

seilt» alle nicht lstck Zu mir", kam eS 

von Helmgards Lippen. „Wie verraten und 
vertauft kommt man sich vor. Aber du sollst 
sehen, Elke, ich komme doch hinter euer Ge­
heimnis." 

Die alte Frau schüttelte unwillig den 
Kopf. 

„ES wäve unrecht von dir, wenn dein 
Vater eS nicht will. Deine arme Mutter, 
wenn sie noch lebte, würde Dewitz traurig 
sein, wenn sie wüßte, wie ungehorsam du 
dem Vater bist." 

Helmgavd sprang auf. Ihre schlinle Ge-
statt reckte sich unwillkürlich in die Hi»he unit» 
ihre Augen blitzten, als sie spracO 

»B n ich denn ein unmün^eS Kind, Elke? 
In wenigen Wochen werde ich einundzwan-
zig Jahre alt und ich meine, ich livbe ein 
Recht zu wissen, was in m^ner ??amilie 
vorgeh 

Die Mte lachte höh lisch auf. 
„Du lieber Gott, Kleinchen, da? miss.;« oft 

nicht mal Menschen, die steinalt find. Laß 
Vergangenes nchen. Es taiugt ni«^, wenn 
die Toten aus ihren Gräbern aufstehen." 

„Sie kommen doch", beharrte .Helmgard 
eigensinnig. „Tante Grit erMte h^e, daß 
das Erlmschloß sM acht Wochen heimlich 
bewohnt ffb. Mama war außer sich, aber der 
Vater meinte, Mama hätte gar klein Recht 
am Schlosse, da könnte ein j^er wohnen." 

Die alte Elke war ganz blaß geworden. 
„Das ErlenschloH wiedn Hwohnt", keuch» 

te sie, „das gibt sicher eiin l^lück, ganz ge­
wiß, das gibt ein Unglück." 

„Unke nicht, Elte. Wenn ein jeder das 
Rscblt bat. tw Schlosse «i wabine». it>er es 

gekauft oder gemietet hat, so geht uns da« 
Erlenschloß gar nichts an." 

„Das ist Wohl richtig. Doch d« sagst, hei«^ 
lich Hause dort jemand, heimlich.-

Helmgard nahm dankend die heiße Milch^ 
die Elle ihr reichte, aber ihre Angst irrte 
suchend durch !t>ie «ergloftmg, die Küche und 
Tenne trennte. 

MWeißt du, was ich glasbe, Ulke? Der 
Mann, der vorhw mit «ir Vam, ist dxU 
neue Schloßbewoh^." 

Die Wie schlug die Hände über den Kops 
zusammen, dann lief ein Zittern burch ihre 
große, hagere Gestalt. 

„Das wäre", stieß sie hervor und sttlk für 
sich setzte sie ihinM: .Das Gesicht, da» Ge­
sicht! Es wäre schlich, wen» «i» so vüve." 

„Was meinst d^ We?" 
„Ich meine, dia^ d« dßch ikichchft. «e>» 

Täubchen. Du «vßt nicht so viel denke». 
Ich glaube, deine Etliefmutter hat i» junge» 
Jahren viel Leid erfahre«, da muß »a» die 
Frau in Ruhe lassen." 

„Das geschieht ja", stieß Helmgard flO 
grollend hervor. »Dtis gause Leben auf ^ 
Sonnenhose dreht stch nur um Mmna. Wir 
tun weiter nWS, als ihr daS Leiben leicht ß» 
machen und niemand sragt darnach^ ov 
uns nicht selber schwer fällt.^ 

Nun lachte Elke, eli» bretteS, 
Lachen. 

^Sonnmsninsfer, bv flmlkerft! V», Vte 
immer fri^ich, die d« alle« Sonnenschein 
ins Her^ hineinzauberst." 

.Netn. Elle, dl» U ickU «che b». 
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(Zsrsntie! 
von 750000 Milrcis simch unserem Geloe 
4S Milllom'n Mnar) hlnterlieb. Kelemcn 
reiist n«ch Buenos Aires, wo ihm am 24. Mal 
bas Geld etnAehändlgt werden soll. Er kehrt 
dcmn ivieder in seine Heimat zurück und be 
crbstchtlgt, mich wetterhw in MuLalj zu blei 
ben und einen Teil seines BermSgcnS zur 
Einführung elektrischen Lichtes wrd anderer 
Zwecke, die der ^meinde zugute kommen 
werden, zu verweniven. 

t. Das Eisenbahnattentat 1« Me»xiko. 
L o n d o n, 22. April. Zu dem Banditen­
überfall auf den AusflÜglerzug in Mexiko 
werden noch folgende Einzelheiten gemel­
det: Die Ml? Mnnn beste>hende Eskorte 
wurde mit AuSncchme von 4 Mann, die 
Zivilkleidimg trugen, niederiz?emacht. Die 
Banditen waren von Männern flefschrt, die 
als Priester verkleidet waren, naiven den 
Reifenden die Wertsachen ob, plü^rn den 
Gepäckswagen und raubten einen Goldbe-
tratt wl Werte von I0.000 Pfunid, der für 
dic Bank von Montreal und hür die Nank 
vlm Mexiko bsstimmt war. Bon Äusllindern 
ist niöln'and umS Leven gekommen. ^ M e-
x i k o, S2. April. Bei der Ankunft deS 
ZltzzeS der Ueberleibenden deS Eisenbähnat-
tentateS spielten sich herzzerreißende Sze­
nen ab. Mehrere P^sonen sind infolge ^r 
erlittenen Mik'bandl'lmgen wcchnflnnig ««le« 

' worden. Ungefähr 20 kleine Kinder stTch von 
den Banditen getötet worden, ^^ahlreiche 

Verletzte weifen äußerst gefährliche Verletzun­
gen und Brandwunden auf. 

t. A«chitar« MhEesch«i«»>i»ß»katO' 
s t r N P h e  w  M i s s l s s i p p i t a l .  M e m p h i s ,  
(Teimesiee), 22. A^l. gm Hochwosserge-
biet stnd m^rere Dämme gebrochen, wsd-urcb 
weitere Ivtv Quadratkilometer La,td vo 
der Ueberschwemnwng bedroht werden. Tie 

Oesoimtzahl der Obdachlosen beträgt 100 
Tausend. ^ den Ueberschwe?mimungsgebte-
ten sind Epidemien ausgebrochen, so daß sich 
die Ueberschwomnrung als eine NÄastro^e 
darstellt, wie sie sich in der Geschichte des 
MississippitaleS noch niomols erei,Met hat. 

t. Der dArchs^gangen, BrSutigam. Chi-
kago, 2S. April. Hier hat fich ein Zwi­
schenfall abgespielt, der in ^sellfchafts-! 
kreisen großes Aufsehen erregt. Eine Nichte 
des Generals D a w e S, Miß Marion Da-
weS, sollte einen Jnduft^ellen aus Vhifago > 
namens Wilderbach heiraten. WÄH-
rend sie auf dem Bahnhof ihi^ Brautlimg-
fern emipfiny, ging der Bräutigam mit einer 
jungen Pwfefsorin der Univerisität Illinois, 
Miß Gertrud Sergeant durch und ist seitdem 
verschwunden. Diese Flucht hat ungeheure? 
Aussshen erregt. 

t. Das Echünheitsmittel Tvtankhameas. 
Soeben wurde aus dem erschlossenen Grabe 
des Königs K-utankhamen ^n nrerkwürdi<!er 
Fund ins britische Museum gebracht. ES 
handelt fich mn einen verschlossenen Sal-
hentia^l, von dom man vermutete, daß eS 
fich mn ein Präparat handle, daß am Kö-
nigShof zur Hautpflege verwendet wurde. 
Als man den Tiegel kffnete, der seit 33lX) 
Iahren im Grabe gelegen war, wurde ein 
aromatischer Geruch wahrnehmbar, der 
balsamartiq war. Man übergab den Tie-
jzelinhalt den Ch<?mikern A. Chapman u. 
H. I. Planderleith jpir Untersuchung. Die 
^«verständigen erklärten, eS handle sich 
hier U.M ein tierisches Fett, dem Harz und 
Balsam zugesetzt war. Zweifellos war eS 
ein Schönheitsmittel Tutankhamcns, dazu 
bestimmt, die Haut der Hände glatt und 
welch zu erhalten. 

t. Weiberreglment in Hankau. L o n -
d o n, 22. April. Die enqlifche Presse hat 
entdeckt, daß nicht Eugen T s ch e n, son­
dern seine Tochter S i l v i a in China 
rvffiere. Sie sei die Hauptfigur in der kom­
munistischen Verwaltung in Hankau. Wer 
von ihrem Bater etwas erreichen wolle, müs­
se fich zuerst mit ihr auseinandersetzen. Als 
ilhr Bater noch Rechtsanwalt in Trinitad 
ivar, schickte er seine Tochter zur Erzichung 
noch Englaivd. Dort kam fie in die Hände 
eines TanzlchrerS und trat dann öffentlich 
in t^iner Tanzgruppe im Empiretheater in 
Trinitad auf. 

t. RvmSnische Käuberramantik. Der be­
rüchtigte Räuberihouptmann der Wälder der 
Bukoivina, Haralamb Niculitza, hatte sich 

mit seiner vierköpfigen Bande in einem 
Haufe der Gemeinde Aunin in einem unter-
irdifchen Ecklupfwin-kel eingenistet, in dem 
außer allerlei Wintervorräten auch zwei 

^Grammophone, Waffen und das nötige Mo-
> biliar untergebracht war und in dem die 
I Verbrecher den Winter ungestört verhrachden. 

Das Vogel-Alugzeua 

Ein vogelähnllcheS Flugzeug wurde kürz-
lich von seinem Konstrukteur, dem bekann­

ten amerikanischen Flugzeugingenieur Bau-
ney mit Erfolg erprobt. DaS Flugzeug be­

steht aus Metall. 

Durch einen Zufall wurde der Schlupftvinkel 
der Gendarmerie begannt, die dreißig Mann 

ausschickte, um das Rcilibernest auszuhe­
ben. Alle BemühuniM waren aber vergeb­
lich. Tie Räuber, durch das ungewöhnli­
che Bellen der Hunde aufnierksam gemocht, 
beleuchteten daS Terrain mit Leuchtraketen 
und unternahmen dann einen Ausfall, bei 
dem es ihnen gelang, zu entkommen. 

t. Der Elefant in der Hotelküche. K l a-
g e n f u r t, 22. April. In Spittal an der 
Drau entkam beim Abtransport deS Zirkus 
K l u d s k y ein Elefant, in die Küche 
des Hotels „Salzburg" flüchtete und dort d^ 
ganze Geschirr zertrümmerte. Das Kelchen-
Personal wurde von einer Panik ergriffen 
Der Elefant konnte wiieder eingefangen wer» 
den. 

Nachrichten aus Marwor 
Wäl̂ lerverfammlung 
Kundmachung des Stadtmagistrates. 

In der Gemeindesitzung vom 10. Feber 
wurde «instimnlt.A beschlossen, noch zwei Häu­
ser in der Größe derjenigen in der Sme-
banova ulica mit einem Kostenaufwand bis 
zu k Millionen Dinar zu errichten. Weiters 
wurde am 12. d. der Beschluß gefaßt, zwei 
Anleihen aufzunehmen, und zwar 3—4 Mil­
lionen bei der Stä!dtifchen Sparkasse i-n 
Kranj zu 8?S, das übrige jedoch bei der 
„SpodnjeZtajerfka ljudfka pososilnica" in 

Maribor zu 9^, unter der Bedingung, daß 
die Gemeinde der S^iarkasse niöit als Mit' 
glied beitritt. Bei beiden ?lnlei'hen wird zur 
Bedinlzung gemacht, daß die Gemeinde die 
Anlei^ ki'lndigen kann, daS Institut jedoch 
nicht. Beide Anleihen »Verden in 10 fahren 

! amortisiert. Im Sinne des § 78 der Ge-
I meindeordnung für die Stadt Maribor wird 
^Kr den 5. Mai 1027 zwischen 3 und N Uhr 
eine Wählerversamnilung im städtischen Be-

M a r i b o r ,  2 3 .  A p r i l  1 9 2 7 .  

ratungssaale einberufen, bei welcher Gele­
genheit zur Abftimmung «^langen soll, od 
die oben erwähnten Beschlüsse dem Groß-
Znpan zur Genehmigung vorgelegt werden 
sollen oder nicht. Die Mstimmuniz er^lgt 
durch „Ja" oder „Nein", wobei die Mchtan-
wesenden sich als einverstanden erklären. 
Tie Mehrzahl oller stimmberechtigten Wähler 
ist ausschlaggebend. 

m. Beethovenfeier-Kirchenkouzert. Morgen, 
Sonntag, abends um 18 Uhr findet in der 
hiesigen Franziskanerkirche ein Kirchenion-
z e r t  s t a t t ,  d a s  v m n  S a t t n e r k i r c h e n -
ch or ans Lsubljana unter Mitwirkung der 
biesigen Militärkapelle unter Leitung deS 
Komponisten P. H. S a t t n e r au^ze-

! führt wird. Das Programm deS Konzertes 
'^nmsas^t: a) Dr. Bunc: „Erinnere dich"; b) 
!P. H. Eattner: „Maria, wie schön bist du"; 
!c) L. v. Becth»l'en: „C'DnrMesse" für 
!(5hor, Soli und Orchester. Das Konzert be-
^ ginnt pünktlich zur angesagten Stunde und 

mir, seitdem Baldo bei Ms ist, ist manches! 
anders geworden." 

Groß!mutter Elte horchte anf. Emsig rühr­
te sie in dem Milchkesiel, die s<^mtge Milch 
vor dem Uebertochen zu hüten. 

„Ein fremdes Reis", murmelte sie dunkel 
vor hin, „ein fremdes Reis." 

„Siehst du", fuhr Helmgard fort. ^Mama 
kann es nicht verwinden, daß Baldo an die 
Stelle meines toten VruderS Hajo treten 
soll. Es liegt wie ein Hc^en auf dem 
Honnenhofe." 

,»Der arme, liebe Junge", seufgte die alte 
BaaZernfrau bskümmert. .Ich se^ ihn noch 
mit ^nem sMen, jungen Geficht, «tlS chn 
HarmS aus dem Erlenteich zog." 

^DaS Schloß ist schuld daran", grollte 
Helmgard. „Ha^o war so nengierig, eS innen 
zu sehen und da gerade über den reihenden 
Bach hoch oben ein Laden halb geöffnet 
war, klettert« er an dem morschen Efeuspa­
lter w die Höhe. Das schlanke Gerüst trug 
ihn nicht mck er ftürzte in daS brausende 
Wasser. daS ihn dem Wchr entgegentrieb. 
Wäre HarmS nicht zufällig lvtthery^mmen 
Mb Hütte ihn geborgen, wir hätten vielleicht 
»icht einmal setne Leiche gefunden." 

.Laß die trüben Erininerungen, Sonnen 
jmlgferchen, fie führen W ntchtS." 

„Weißt du", flüsterte ^mgard «mfsteHend 
«rd fich Elke nähernd, „ettvas lenne tch doch 
iws Mamas Bergangenheit." 

Elke sah das junge Mädchen unsicher an. 
„Da bw ich neugierig. Heknyairt».-
^", besdätigt« Helmgard flidfternb, 

als Haio ftarb mck ße chn begvu-

ben — ich war ja selbst noch ein Kind dai 
sah ich aus seiinem Sarg zwei Wappen. Jch^ 
prägte mir ^e Zeick)nuttgen genau ein. ÄiS 
eine n>ar unser Wappen, drei gekreuzte Lan-
zen über einer Sonnenrose und das Kiveite" 

Elke sah atemlos, wie in geheimer Angst, 
in Helmgards Antlitz. 

„Und das Ivette", meinte sie dann anschei­
nend gleichgitttig, „war wohl da'?selbe?" 

„Nain", wehrte Helmgvr^o eifrig, „das 
zweite hatte drei Lilien in einem silbernen 
Felde. Zur Seite standen gleick/smn als 
Knappen zwei Wölfe." 

„Wer weiß, was du gesehen hast, Kind 
ich wetiß nichts davon." 

Helmgard sah die alte Bäuerin forschend 
an. War Elke nicht aufrichtig zn ihr, El7e, 
die, wie sie doch wußte, fie so innig liebte? 

„Wenn ich >i!n Er^hrvng bringen könnte", 
fuhr das Mädchen gi^belnd fort, „welches 
fürstliche HauS «dio^ Wappen führt, dann 
wüßte ich, was ich über die Frau, die meiner 
Mutter Stelle einnimmt, wiss^ muß." 

„Kwd, Ktind, das ist alles Unsinn. Ich 
sage dir noch einmal, laß die Toten ruhen. 
Kein« Reue werkt Totes wieder a-uf. DaS nur 
kann ich dir sagen: Viel Leid ist im Erl^ 
schloß Äilngesargt worden und wer da wohnt, 
oder wer sich ihm naht, >tier scheidet vom 
Glück. Das Schloß ist verrufen von Alters 
her. Deiner Mlltter hat eS nur Schmerz ge­
bracht, deinem Bnlder hat eS das Leben ge 
kostet." 

„Und der Fremde?" fragte Helmgard 
<»temlos. „Wenn es wirklich der neue Be, 
fitzer ist, was würde ihm g<^cheh«n?" 

Wie Angst brach es aus i-hrer Svimme. 
,.DaS hat er mit sich selbst mlszuiniachen. 

Was gehen uns frenche Leute an?" 
In demselben Augenblick wul''üen Elim-

men laut und der Bauer L>arms Oerre trat 
mit döm Fre'nden wieder in die Küche. 

Elkes ^n, eine große, kräftige ^'stalt 
mit braungebranntein Gesicht und blauet 
Augen blickte scheu auf seine Mutter. 

„Damit du es weiset, Mudder, ich habe dem 
Herrn Grafen da versprochen, '.hm alles, 
was er zum Leben braucht, in das Erlen­
schloß zu liefern." 

Elke sah 'oen lilochgrivachsenen Fremden 
starr an. 

„Ihr, Ihr seid der neue Besitzer vom 
Erlenschloß?" fragte sie atemlos. 

.Helmgard, der Plötzlich das Herz ainystiioll 
klopfte, hatte, ohne ein Wort zu sagen, ihre 
Kappe ergvisfen imd war, ihr leeres Körb' 
chen am Arm, zur Tür geeilt. 

„Lebe wohl, Elke, auf Wiedersehen. 
HarmS!" rief sie den ValierSlenlon zu. „Ich 
will noch mal nach den Kindern sel>'n." Fi'ir 
den Fremden hatte sie nur ein flüchtiges 
Kopfnicken gehabt, das er mit ei-ner leichte,: 
Verbeugung erwiderte. 

Er achtete gar nicht auf die Frage der 
alten Frau, sondern jagte, Helmgard starr 
nachblickend: 

„Wer ist daS junge Mädchen?" 
Der Baiuer lachte behagvich: 
„Die So-nnenjungfer ist's, fie kennt doch 

jedes Kind." 
Der Fremde biß sich mtf die Lippen. Es 

schien ihm rä^lich» nicht weiter zu forschen. 

Der Bauer hatte es ihm ohnedies schon 
schnvr gemacht. 

„Es ist Euch wohl n^icht recht, Muttei 
Oerre, daß Euer Cohn für mich sorge» 
min?" 

Mutter Elke lvarf ihrem Sohne eine, 
bös<'n Blick zu. 

„Nein, ganz und gar nicht, Herr. Harmj 
Oerre weis;, daß wir ilichts mit dem Erlen» 
sÄ)loß zu tun haben wollen." 

„Eben darunl," antioortete der Fremde 
„Me-in Dieiier sagte mir, daß alle Leute in 
Dorf, wo er bis jetzt versuchte, Einkäufe z» 
iMchen, sich ihm ge,vlsieriitoßen sei«idli<^ 
gegenülier stellten. Warum es geschieht, wci^ 
ich wirklich nicht. Da habe ich mich dem» 
selbst a^s den '^'!)eg gent<^it. woU mein Diene, 
Uteinte, daß ich vielleicht im 5?abichtShos di< 
nötil^en Nahrungsmittein erlMten könnte. 
Euer Sohn hat sie mir nun ZWesichert lmß 
ich denke, Ihr seid damit einverstanden. Et 
soll Etler Schaden 'ni<l>t sein." 

Die Alte richlete sich kerzengerade ia dit 
Hüs)e. 

„Die Oerres tun nichts um Geld unt 
Geldeswert", enviderte sie sdolz. „Hat niei, 
Sohn aiuch 'die Liefer»ngen zugesagt, so kanH 
ich nichts dagegen wn. Doch wenn ich Euch 
raten soll, Herr, dann laßt das Erlenschloß 
Es wohnt nicht Glück und Segen darein." 

„Aber Mudder", wehrte Harms Oerrv 
„der Herr Graf bat das Schloß doch 
weil er in Stille darin leben will. Glück u!nß 
Segen klebt nicht am Hause, da» muß 
selber hineintragen." 

(S«!fttzUUg 
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vertien die Eingangstüren während lM Auf. 
führung geschlossen schalten, worauf die 
Besucher des Zkonzertes besonders aui^er-
fam gemacht wevden. Diejenigen, die sich die 
Eintrittskarten noch nb^ i>m Vorver^u^f 
gesichert haben, ersten dieselben bei den 
Sassen an ^ Eingängen in die Kir^ 
DvS PubliTmn müge das Konzert, das so­
wohl w Bezug aus die Vorführung als 
auch nach dem Inhalt des Programmes den 
verwNhntsstm Liebhaber schönen Gesanges 
vnd M^siL voMiommen zufriedenstellen wird, 
»echt zohlreich besuchen. 

m. Svan«ellscheS. Sonntag den 84. d. M. 
«m 10 Uhr vormittags wird ein Predigtgot-
teSdienist stattfinden. Anlschließend daran um 
Ii Uhr ist KW-dergotteSdienst. — Montag 
den W. d. wibrd sich mls die seltene Gelegen­
heit bieten, den auch in unserer Stadt best-
bekainnten BolkSmissionSma?m, Herrn Pfar­
rer I. Ungnadaus Berlin zu bören. Die 
ihn vor einem Jahre gehört ^en, werden 
stch sÄher auch diesmal von sÄnem seltenen 
RednertÄent, seiner klaren und packenden 
Beweisführung und von seiner zeitgemäßen 
Problemstellunig angezogen fühlen. Er wir>s 
um 6 Uhr abends in einer Bibelstunde im 
Gemeilnd«<saal, um 8 Uhr abends in oer Chri-
ftuslkirche vor Erwachsenen und mn 9 Uhr 
albends im Gemeindesaal vor der Jugend 
sprechen. Seine Borträge, diie moderne rvli-
gtAse Fragen behandeln, find allgemein zu-
öänglich. Jedermann ist herzlich Ungeladen! 

Stand der ansteckenden Krankheiten. 
in. der verflossenen Woche wurde vom städti­
schen Plhyfiklat nur ein Fall von ansteckken-
den SbranHeiten, und zwar, D i v lh t v e-
» i e, gemell^t. 

tn. PmUvtizekt. Morgen, Sonntag, um 
Uhr vormittags findet bei schöner Wit-

^tenmg tm Stadtparle ein Konzert der Mi-
Ltäröapelle statt. 

«. «ekerakverstmMlung des Mgemeinen 
««dlmdes der Ge»erbegenosftnschaften i« 
M-rib«. Morgen, Sonnwg? um 10 Uhr 

JeiMeton 
Der Vseudogatte 

Lom Clara Levitschnigg. 

Ms Dr. Hochwarth, der junge RechtSan. 
wM, zum zweitenmale die lange tzauptallee 
« Kurpark durchschlenderte, gelangweilt, 
durch das elogmrte, wtevnationÄle Publikum 
Ikh schiebend, blieb sein Blick auf der hohen 
Erscheinung einer Dame haften, die einem 
«teren Herrn im Ro-llstuhl zur Soite stand. 

D^ beiden verharrten, ihm halb abge-
wlmdt, in umsitelbarer Näl^ des Pavillons, 
^ ̂  die jauchzenden Weiisen eines 
Strichen Wal^rs w den lachenden 
.Frühlingstag klangen. 

Geschickt gelaugte Dr. Hochwarth in 
^^^nsenwindungen durch den dichten 
^ichheillsir^tti an die Beiden heran, stand 
Mt halbgrdeckt dilrch den Stamm einer 
Kastanie, die weiiitge ästet, ihre zarten Wätter 
ovfzurvllyn begann. 
^ Dame war ohne Zweifel seine Reise-

yefährtin VM gestern, im weißen Gabardine-
und dem reihermnwehten klein-'n Hnt 

noch reizender als im K^roreise-
Veid. ' 

^ lÄ' das feine schorse Pri>f« mit b«m 
VMst, aber entschieden gebogenen Nasen­
rücken, der der Linie diesen st>l)lzen Unödruck 
^lieh, blast imd schmal die W^ge, klassisch 
ichiw der MmSe. weiw Sols. 

vormittags wird im BerawngSsaale deS 
StadtmagistvateS die Generalversammlu-ng 
des genannten Verbandes abgehalten. 

m. Dam»bi«S-Ouartett. Wir machen noch­
mals ausmertfam, daß heute, Samstag, dm 
2S. April im Götz-Saale der heitere Abend 
stattfindet. Restliche Karten an der Abend­
kasse. 

m. Die diesjährige veneraloersammlvng 
der Fillale ZNaMor der ,^ugoslovanska 
Matiea" sand vergangenen Mittwoch statt. 
Zum Obmann wurde der bisherige rührige 
Vereinsleiter Herr Direktor Stanko Detela 
wiedergewählt. Im großen und ganzen bleibt 
der alte Ausschuß. 
m. Die AutobuS-Etrecke Marwor—Selniea 

v e r l ä n g e r t  b i s  F a l a .  S o n n t a A d e n 2 4 .  
d. fährt der städtische Autobus auf der 
Strecke Maribor—^lnioa bis Fala (Gast­
haus „Swrm"). Nach Fala wird der Auto-
l^s um 7.4b, 13.4H und 19.4k Uhr gelangen. 
Die Mfchrten auS Fala sind wie folgt fest­
gesetzt: 7.47,13.47 und 20.17 Uhr. — Außer-
dem verkehr der städtische Autobus von jetzt 
ab jeden Sonntag um 14.S0 Uhr auf der 
Strecke Maribor—RuSe. Abfahrt aus RuSe 
um 17 Uhr. Preis 12 Diinar. Der Autobus 
hält auf dieser Strecke in Studenci, LimbuS 
und Bistrica. 

m. Der Gonntqg an «nserem Theater. 
Sonntag nachmittags gelangt zum letzten 
Male die Tragikomödie „Die Lechrerin" bei 
ermäßigten Preisen und abends die lieblich 
Operette „Förster-Ghristl" zur Borführun»z. 

m. Die Awenprinzessi« i« der Redaktioa. 
z war zwar kein Galawagen, in dem sie 

vor dem D>re der Verlagsdruckeret angelangt 
war. Es war jedenfalls nur ein Fiaker. Ihre 
„Suite" bestand auS zwei Herren der Zir­
kusdirektion Rebernigg, und einer 
der beiden Herren ist ihr Erzieher, der 
Dompteur. Sie wurde in der Redaktwn mit 
izebührenden Ghven empfangen. Prinzessin 
„Riga" — dies ist nämlich ihr königliö^r 
Name — betrat etwas erstaunt die TÜrschwel-
le und sah sich zunächst die Umstehenden et­
was genauer an. Eine sonderbare Muste­
rung: zwei schwarze Spalten im Bernstein 
der dämonisch lauernden Augen. Sie läßt eS 
sAhlen, daß königliches Blut in ihren Adern 
lkreiist. Aber gar bald verwandelt sich ihr In­
teresse in Teilnahmslosigkeit. Die Löwin ging 
schnurstracks aus eine geschlossene Tiire zu 
und ließ sich, umbekünnnert um die Meinung 
der Unterstehenden, einfach zur Ruhe nieder. 
Siesta . . . Als der Dompteur sie aufmun­
terte, ihr einige Worte in die Ohrlappen 
flüsternd, wurde sie offensichtlich gerührt. Sie 
gab ihm einen artigen Kuß und leckte seine 
Wangen zum Zeichen der Zufriede:cheit. Daß 
sie noch wirklich ^ng ist, bewies das In­
teresse, welches sie einem Papier^äuel ent­
gegenbrachte, indem sie ihn, in der patschiizen 
Art junger Katzen, hin und her zu werfen 
begann. Und bald daraus war der hohe Be­
such auch AU Ende. Der Dompteur nchm daS 
Löwenprinzeßchen in seine Arme und trug 
es in den bereit gestellten Wazen. Sie blin­
zelte noch einige Male begehrend nach dem 
Selcherladen der Firma T a v L a r und in 

Solche Schönheit hatte er noch nicht ge 
troffen. Die Bekamvtlschaft datierte seit ge 
stern. 

Im D-Zug, eingelegt chm fwrkbelsgten 
Abteil zwischen Reisende, die unau^örlich 
schwatzten, waren sie einander gegenüber ge­
sessen, lange, wortlos, nur ihre Bliicke hatten 
sich gefunden, — gemieden — und wie^ 
gefunden. 

Er wür einfach nicht mehr losgekommen; 
sagte sich huüvdertmal tm Stillen, es lei fle 
gelhaft, unmanierlich, sine Dome derart an. 
zustarren, und sah doch immer ntiivder in die 
tiefblauen Augen, die ihm wie daS Schicksal 
selbst erschienen. 

In rasender Eile jagte der Zug die Höhen 
des Semmerings herab, lief in diie frühlings­
grüne Ebene hinaus, brachte chn seiinem 
Ziele näher — verfluchter Zwang, den 
einem da Anstand und <Ntte auserlegt, der 
es unmöglich macht, e^ Dame anznsprechen, 
^ einfach nach dem wktz und wo^n W 
fragen. 

Aber sein Herz hatte stürmisch geklopft, 
als die schöne Reisegefährtin, während er 
krampfhast nach einem Gesprächsstoff suchte, 
das Sämischlederhütchen auf das flimmern­
de Goldhaar stülpte. Mit einem waihren 
Tigersprimy wtte sich Dr. Hvchwaot chres 
Pltletots bemächtigt; da sah sie etnen'Augen­
blick prüfend in sein som^enverbvannteS Ge­
sicht mit dem bettelnden JungenmiAen, «id 
neigte zum Danke leicht daS blonde Hmcht. 

„Gnädiges Fräulein steioen w der »üchsten 
Sbatto« mM?"' 

Srelw. Feuerwehr Morlbor 

Zur lUermch«e der VereitschRst fiir S«««. 
tag, de« 24. UM ist der 1. A»G !«««» 
biert. Kommandant Herr Marti» V r t l. 

^ Telephonnummer für Feuer, und Unfall-
Meldungen: AM. 

die Helle deS sonnigen TageS, um wieder die 
Rückftchrt zum ZirkuS anzutreten. 

m. Auftrete« zweier Sch»erathlete«. 
S o n n t a g, den 24. d., eine Swnde vor 
Beginn des Meisterschaftsspieles „Merkur"-
Mlpid", werden die beiden bekannt» Schwer 
achleten Belie und G r o m o w sich in 
ihren Attraktwnon zeigen. Beide Achimen, 
die in Hrem bisherigen Austreten in unse­
rem Staate überall regen Beifall ernteten, 
haben für dieses Austreten ein Programm 
zusammen,?eistellt. Zum Beispiel: Ringkampf 
mü de« Stier; der Achlet muß den Stier, 
an den Hörnern fassend, zu Boden ringen. 
Biegen einer Eisentraverse; ein Athlet läßt 
ein mit A) Personen besetztes Lastmautomo-
bil iiber seine Brust fahren? zwei Pferde 
sind nicht imstande, die ineinaÄer geschilos-
senen Hände auSeinanderzureißen. Eine Eei»-
sation für Martbor bedeutet die Schlußnum­
mer: 20 Minuten lebendig begraben. Außer 
den angefichrten Nummern werden sich die 
beiden Achkten in noch verschiedenen ande­
ren Attntktiouen zeiigen. Näheres ist auS den 
Plakaten ersichtlich. 

m. WahltLtigkeitStomdola der Ortsgrup­
pe des Vereines der Post- vnd Telegraphen-
bediensteten. Die hi^ge Ortsgruppe des 
Vereines der Post- und Telegraphei^ien-
steten veranstaltet am v. Juni l. I. am 
Glavni trg eine «große WohltätigkeitStombo-
la. Niemand möge diese Gelegenheit ver­
säumen, jedermann möge sein Glück versu­
chen. Der eventuelle Reingewinn ist zur 
Unterstützung der Mtwen und Waisen sowie 
kranker bedürftiger Mitglieder bestimmt. 
Der Ausschuß. 

m. Ei«e «e«e Poftkarten-Serie Van 
gelangt im Papiergeschäft der Frau 

Zlata B r i S n i f zur Ausübe. Ue Kar­
ten, welche verschiedene gut gewählte Mo­
tive unserer Draustadt ^sthalten. find in 
Bromsilber-Manie hergestellt, bieten sine 
reichliche Auswahl und können als äußerst 
gut gelungen bezeichnet werden. 

m. „Der «eifnitzer See. ein, Perle der hei­
mische« Ver>»elt." In diesem unserem Aus­
satze ist ein Irrtum unterlaufen. Der See 
h e i ß t  n i c h t  R e i f n i t z e r ,  s o n d e r n  R e i f n i g  «  r  
See. 

m. Oeffeatlicher Dank. Die FreiwiMge 
Feuerwehr von Studcnei spricht den Herren 
Franz P e tz und Max K o t n i k str die 
hochherzige Spende den herzlichsten Dank 
aus. 

m. »« mildtätige Herze« wenden sich zwei 
arme JnvalidensiamÄien mit der inni^n 

Wir«! 

«p. Mss« 

Veil «lwi vtteo, ott 
vektixea 
>«t»t i»t^ <!»» ick lwcd «ioG 

'r»t»>cdei 
O« diame dükxt M 
deMSdrte, »M» dAvomiO» yu». 
UtRt, ttaltdarkeit N. 

Bitte, ihnen durch klewe Spenden daß bitte­
re Los zu erlÄchter«. 

m. «-»heit st» Wie wir erfahre», 
hat fich der hiesige Fr^eurgeschäftsinhaber 
Stefan D o daj in der Gospo^ ul. 3« de« 
allerneuesten Dauerweltenapparat (Schwei-
zerthpe) angeschafft, wÄcher w tvchn^ 
Hinsicht alle bisherigen übertrifft, ^ daß 
selbst die ansprul^vollste Dame befriedigt ftin 
muß. Im üLrigen vsMetlsen wlhr aus daS Heu 
tige Inserat. 

m. Vetterdericht. Marivar, LS. «pril, 8 
Uhr früh: Luftdruck 738. Thermohygroflop 
752, Temperatur -i- 12L, WinoLchwug 
NW, Bewölkung —, Niodioschlag 

m. Spe«be. »Ungenannt" spenidete w N-
nar für den Invalide«. Herzliche« Davtl 

* Fraueuartt Dr. Ar. Taplak ist vo» 
Auslandsstudienreise gmÄckgefehrt ««iv ords' 
niert wieder Glavni t»g iS vo« 10—12 und 
von 14—IS Uhr. HP04 

* «?a«tag «MtNich «7., yPeitag ». 
April dret große Kabarett- Abende i« 
der velika «avavna. volWndiges «ar-Pro-
gram«. Wlz 

» Kadatckt E»rsp«^ Da« PMNu» filmnt. 
Der Mundharmoniiia-Birtuofe Schörli W 
das Stadtg^präch. Nur noch einige T^ 
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^ gah»ar,t De. Med. Her««« Och., 
übernimmt nach erfolgtem ÄBtritt 
Kompagnons Dr. Konfttmtin Lambrtm^ dße 
alleinige Führung des Alchn^teliers Schn», 
1!la ulica 2/2 und ovdiuiert vm» und 

Uhr. SM? 
^ Miuszig «ii, «chr.It«-W«e» best« 

Marken hat wegeu Räumung des Lagew bil-

»Ja ^te sie verwundert. 
.Ich auch frohlockte Dr. Hochwürth, 

^dars ich dem gnädigm Fräulein bchilfli«^» 
sein?" 

»Danke " antwortete die Dame kühl, 
„mein Mainn erwartet m>ich." 
^ — mein Traum — glänzend war die 

Abfuhr, aber nicht heiüsam, denn Dr. Höch­
st bvannte lichterl«ch in jäh erwachter 
Eifersucht auf den glücklichen Besitzer, der 
die schöne, blonde Frau am Bahnsteig in 
Empfang genommen, umarmt und Aütt 
hatte. 

Nun traf er sie wiiieder, der sein ausschließ, 
liches Denken gehörte; er stand und starrte 
nach ihr hin, wie sie fich lieibev'll über den 

neigte, ihn auf das und jenes 
aufmerksam machend. Borläufig sehlte der 
verwünschte Gatte noch, würde a^r ieden-

bald mtftauchen. um das Bild der glück-
lichen Familie zu veÄollständ«gen. Dr. Hoch. 
^rH seufzte; verleidet war Hm der Äufent-
halt, der ihm, dem vielbes«^ftigten, eine 

anstrengenden Be-
^sl^s brachte. Ehrlich gefreut hMe er 
sich, die liebe, vertraute, tleiine Stadt, vom 
wmeMmkl^ Amliyger beschirmt, im hol 
^ Blüt<!i«iH«idö^^ des Frühlings wieder zu 

treuen Freundm piflichtlediger 
yrekyeit zu verbMgen. Und jetzt gebärdet? 
er wie ein liebeskranber Primaner, sah 
n^s vom Himmelsblau und Sonnengold 
über der lenzwarmen Erde; sc^n Sehnen 
^g zu ihr — faßte sie an — ließ fle den 

wenden^ !liichtliig tauchten ÄW^u-

paare inewttnder, üb-rraßcht, vemieii. ach-
flammend. 

Dann senkte das ^ne Umd« OMlWf 
wie schuldbewußt den Bli<t, sah «teder «ch 
fing fich in Dr. Hochwartihs gUMche« 
Augen. Als der alte H^ Sur, d««,f M« 
Aufbruch mahnte und sorgsam d<« Parl» 
ausgang zugerollt wurde, folgt« Dr. Hoch-
Warth dem Paare bis vor dide V«»ß«>» «t 
der Halt machten. 

Er ließ fie eintreten, wartete ei« «Se 
auf dem gogmüberNegende« Seh^ M«d 
unterzog dainn den Portier eine« grikM, 
chen Verhör. Und nun wußte er UlleS^ 

Ts war der Heilung setner Leiden 
de Hofvat von Rechber«, bi» gester» v« 
seinem Sohn« betraut, desse« Amt »« 
Maria, dtie Tochter, übernoimi«« hatte. 

Dr. Hochwarch stmd die kleine 
entzückend, die «hM Maria vM Siecht M 
Strohwit»« vorspiÄte. 

Er kmnie daim, wen» er sie tz» VeMchaft 
traf, ernlst und zurückhaltend der »gnädig^ 
Frau" die Hm^ küsse« und sich «K de«»! 
gleich warmen Interesse »ach de« Befind«« 
des Baters wie dem des abwesenden Satta» 
erkundigen; und ftwach, da er Moria« 
nehmende VerlegnchM gewahrte, aßt 
gern sein Bedauern au«, de« Ge«a^ 
jo reizenden Dame «icht tlu««» 
dürfen. 

Maria mit ^>dem Ausk«««>tzAz «»j 
stirer wurde, fich WMg slM>e «.d WW 
njcht doici^ü« M 

en N attew 
dariaS 

»ahl«t«q 
lem» » 



m// e/nsy? c/iv?Ke/? 

«Wiiüner « »o« M. ApM ttM. 

>1 otzmeb« ^ Firma >«t. Wck. Lt»Mt ck 
Ts, Maribor, SlOWe«lk> »lle« 7. Näh^ 
w Jnsevateirte«. V017 

Gichtkramkek Tedckb» «it Nickeiner Hell-
Wtle h»»irk» «»sschettmlG der H« «sä»ee. 
Täglich 1^—2 Liter «an» ßetnmke». 

NachriAÄimlsSelle 
Modemiflming de< 

Stadtparte« 
E e l j i e ,  2 5 .  U p r A .  

Die Gtadtgemeinde Celje begann im Ber­
ein «tt dem ver^nerungs- imd Fremden-
vevkehrSverein Plan ewer Verlegung 

^ber durch die Mitte des StaivtparkeS führen« 
'den Gemeindestvahe zu studieren. Ungeachtet 

der Tatsache, dich die bishevige Straße eine 
eilcheitli^ Regulierung deS Stadtparke» 
hemmt, würe eine Verlegung dieser Straße, 
deren Uebergänge nach jckem Regen voll Aot. 
in der dürren Jahreszeit aber voll Staub 
find, vornehmlich aus S-sthetisc^, hygieni­
schen und niicht zn allerletzt aus Sicherheit^-
gsMden zu begrüßen. Auch der an der Stra­
fe liegende itinderspielptatz kiann seinem 
Zwecke nicht dienen, da die spiel^den ^nlder 
stöndig Gefahr lauifen, von vorüberfahrenden 
Staub aufwirbelnden Wagen »nd AutoS 
überfahren zu werden. 

Nach dem neuen Plane soll diese Straße 
«nter den Berg verlegt werden, wo die ziem­
lich verlassene Waldallee liegt. Diese WÄd-
<Äee ist wegen der vom Berge herabführen-
den Bächlein meist kotig und feucht oder aber 
voll Hteinger'^. daS bei Ungewitter von dem 
Wasser hier abgelagert wird. Dieftr feuchte 
Parkteil ist ein wahrer Brutplatz für Gelsen. 
Die BÄballee soll nun in ewe ?fahrstraße 
verwandelt werden, indem man sie um 30 
Ae?rtimeter erhöhen, die Grüben regulieren 
tmd eine« Wass^ichfluß in dte Sann er­
möglichen wird. Das T^chütten der Allee 
fov etappenweise erfolgen; zunS^t käme der 
Teil in der Richtmrg gegen die itapuziner-
brücke in Betra«^. Um die Feuchtigkeit wo-
mögvich zu beseitigen, wurden unlSngft ewi-
ge SlchanienbSume zwischen dem Retterberge 
»nd der Alpengruppe im Stadtp«irk gefällt. 

Zugleich mit der Errichtung der neuen 
Straße »nter dem Berge soll an der gegen 
den Parlk Negenkoen ^te der bissigen 
Waldallee ein drei Meter breiter Promena­
deweg angelt werden, der von der neuen 
Straße durch Zwerggesträuch getrennt sein 
wird. 

Bor einigen Wochen wurde der kleine Hü­
gel beim Partsteg abgettagen und das ^rt 
beßbndliche Wetterhäuschen auf don erhöhten 
Platz, wo früher das alt« Blumenhau« stand, 
übertvqgen. Bom Parkstvg bis zum Spring-
brum«n wurden in der Länge von 80 Me­
te« einige Bäume ge^äA und der Parkweg 
w diesem Teiilie merklich erweitert. Di« Ar-

Dr. Hochwarth mit heimlichem GlückSgefühl 
gab i^ die Gewißh^ ihrer Liebe. 

Rur der PseSdog^ mar noch hindernd 
Pv^lye» HyiBen. 

lwd nun stand Dr. Hvchwarth, den die 
Pflicht abberief, abschiednchmend vor Maria 
von Rechbevg. Sie waren, da der alte Herr 
schlief und Marias HUfe entbehren konnte, 
«chvärtS gewandert nach der Hil!^ zu ihrem 
AeblbngSlplatze «nter doldenft^ren Flie-
derbo^chen am klÄnen Weiher, auf dem die 
Seerosenblätter schwammen. 

Sie Sonne wanderte w goldenen Schuhen 
westwärts, m>i!d klare Vichter auf die Stadt 
tief unten setzend. 

In einsamer ZKthe lag der stttle Höhen­
weg, den schim erste Abendschatten umivoben. 

„Ich tn«ß heim —" sagte Maria nach 
einem lmrgen, drückenden Schweigen, '.n das 
der mruhige tzerMag der Liebenden Poch­
te. 

„Und Sie haben mir nichts mchr zu 
sagpn?* bat Dr. Hochwarth. 

Sie sah scheu z« ihm auf, mitten in seine 
chrlichen lieben Jungenaugen hiinein, die so 
lwdlil^voh Äickvn konnten. 

»Mackl sauchqte er, ,Mbe. kleine, 
dmnme MmM, jetzt nehm' ich Dich o?mnal 
i« mewe Arme, und frage gar nicht dc,nach. 
w«aS Dein verehrter Gatte dazu sagen 
würde." 

^Oh Dn^^, komlse Mark von Rechberg 
nur sagen, deny s^ne heißen Küsse ver-
schloßm «»r den Mud. 

Dr. ?wchwarth, „W hast 
D« einen MMm, der sich nicht bei Sei^e 
schieben lW wie Dein ^endo^tte, den ich, 
»ebevbi^ bl»orkt, gehaßt habe," 

ts»bea 8ie »icli je eekrsxt, V3nim be?m 
>Va»ek«n mekr Leläv ruiniert v!i'<l alz 
deim 1'rseon? — Os8 eovoknte I^eiben 
mit ävn t1Sn6«u deim ^sseden tauet 
nickt tür 8ei6e. sie reiüt un6 Zerzaust 
<I»<!urek. ^uek da» Lin8elten mit ksrter 
Leite desedädiet die zarten k'Aäen. l.u» 
i8t Lum ^sseken von 5ei<Ie <Is5 xveis-
netste j^ittel. Ls erspart s!Iv8 l?eibsn 
un6 i8t 80 un8ekS6Iici» vie relne8 >Va88er. 

81« »eläen« Saekeo vle I«»I«t: 
8ck!»een 8lo 6ie reinen l-UL-SvIiea. 

tloelren mittels keiöen >Va88ers ru einem 

beiten find noch nicht beendet, doch ist schon 
jetzt klar, daß der Stadtpark durch diese Neu­
erungen an Schönheit sehr gewinnen wii/rd. 
Im Park und am anliegenden Berge wurden 
Heuer zahlreiche neue Bänke angebracht. Im 
Laufe dieses Monates soll noch mit der Aus­
besserung der von Hochwasser beschädigten 
800 Meter langen Hauptallee begonnen wer­
den. 

Der BerschönerungSverein, der sämtliche 
Arbeiten führt, gehört jedenfalls zu den rüh­
rigsten Bereinen unserer StM. Seine auf­
opferungsvolle Tätigkeit für d«ie Hebung des 
FremdenvertohrS wird von der Bewohner-

Doukevard-SesprSche 
Anm Spinely «nd der Photograph. 

Die Künstlerin Spinelly ist ein berückende 
Persönlichkeit. Zum Entzücken ihrer Bewun­
derer hatte sie Bilder Hersdellen lassen, die 
ihren unvergleichlichen Körper in vlassiischer 
Schönheit zeigten. Eines davon gelani!^ — 
durch die Schuld des Photogvap^n, wie sie 
be^uptet — au!f den Redaktionstiisch einer 
Wiener Dheaterzeitschrist, 'otie sich natürlich 
beeilte, ihren Äsern d^e Attraktion zu­
gänglich zu machen. Spinelly Naqt nun vor 
der 10. Kammer gegen den Photographen 
u^ die Zeitschrift: fie habe die Absicht, w 
diesem Sommer in Wien mlfzntreten, und 
durch die Beröffentlichunq ihreS „ÄkteS" 
müßte auf sie ein schieß Licht fallen. Der 
Prozeß bildet gegenwärtiq die Sensation von 
Paris, und die Richter h«ben mon>vSnos (Ge­
fühl genug, die Berhcmdlungen möglliick^t 
lange zu verschleppen. So forderten sie nicht 
weniger als 20 „naturgetreue Abzüge"- des 
inkriminierten VildeS setzten die Debat­
ten auf ein späteres Datum fest, damit das 
juristische und das aestbetische Gefühl gleicher 
maßen befriedigt wür<kvn. Fvau Spinelly 
aber soll fich m^ dem Gedanken tragen, ge­
gen das Gericht selber vi'rwqehen, indem sie 
an eine höhere Instanz die Frage stellte: Ob 
es in Parins nicht mögliich sei, daß eine schöne 
Dame unter allen Umständen Herrin über 
ihren Körper bleibe? 

Die Tragik der Doly ststerß. 

Die drei Musketiere w dem berühmten 
Roman von Alexandre DumaS waren vier, 
dte Avet Dollv SiKerS waren Dn WrMch-

ckic^en Lcdsum unck x^even V^szser nsÄi 
bis äerZelde lauvarm !8t. ^Isäsnn lesen 
5ie 6en 7u reinieeiKlen (ZeeenZtanä kln-
ein unä ärücicen 6en 8e!mum klink unck 
«rtimlllck 6urck. ^eäocl^ reiben unä vin» 
«!en 5ie nie. Lpiilen 8ie 6en xereini^ten 
Oexen8tan6 xut in lauvarmem >Va88er, 
ärllelren äenselbvn eut aus unä rollen ldn 
in ein reines l'ucli ein. >Vemi last trolc» 
Ken, plätten 8!e il^n mit einem vsrmen 
(niclit dellZen) Lisen. Keim Lllxeln de-
ckecken 8ie äle reclite Leite mit einem 
ckünnen luck, um äen Qlanzi 2U erlialten. 

schaft mit größter Sympathie begleitet. Die 
Eröffnung des renomerten ^rkes findet am 
Sonntag den 1. Mai mit einem Konzerte 
stutt. 

e. Gtraßenbespritzung md Straßenkehren. 
Dieser Tage wurde mit der Bespritzung der 
städtiiischen Straßen und Gassen begonnen. 
Hiebei soll bemerkt werden, daß die Bewoh­
ner an der Mariborska cesta geneigt wären, 
sich eine Straßenspritze anzuschaffen, um den 
großen Staub an dieser verkehrsveil^n Stra 
ße von ihren Wohnungen zu bannen, doch 
soll ihnen die Benützung des Wassers aus 

keit drei: Rvsy, Jenny unld Mary. Ihre 
Mutter selber vermochte sie nur dadurch zu 
unterscheiden, da>ß sie ihnen verschiedenfar­
bige Kleidung gab. Einies Sommertages 
aber spielten sie nackt in der Sonne, und 
eines starb an ernem Stich. War es Rosy, 
Jenny oder Mary? Boi Roisy wußte man 
bestimmt, daß sie es n i ch t war: denn sie 
hatte ein kleines Bändchen im Haar, das sie 
aus Koketterie nie ablegen wollte. Blieb 
Jenny und Mary. Der Sheriff im Staate 
Pensylvanien untersu<l>te den salomoniischen 
Fall lange und gründlich, ohne aber zu 
einem bcMmmten Ergebnis zu gelangen. 
Der Zweifeil blieb ohne größere Konsequen­
zen bestehen bis zinn heutigen Tage, wo sich 
vor dem Bürgermeiskr des Pariser 
Arron>dissements eine der Dolly Sisters mit 
dem reichen Industriellen W .. . verheiraten 
will. Ist es ^e Jenny oder die Mary? Eine 
der beiden ist tot. Äe «authentisch" festge­
stellte Rosy weiß darüber nicht 'c^as Mindeste. 
Sie nennt ihre Schwester bald Jenny, bald 
Mary. Man ist vn größter Verl^enl^it, da 
das napoleonische Gesehibuch in solchen Forin 
sachen sehr streng ist. Wer will dem ver­
zweifelten Bräutigoml einen guten Rat 
geben? 

Toga und Maske. 

Es herrscht seit langem offene Feindschaft 
zwischen den männlichen und den weiblic^n 
Rechtsanwälten von Paris, und jede Partei 
ergreift mit Wonlne irgendwelche Gelegen­
heit, dem Gegner einS anMhängen. So ist 
in die^ Tagen vor der gemeinsamen Or­
denskammer folgende Klaae erbolben worden: 
Die junge und hübsche Advv?atin B . . . 
erschien K»' einem Masw^aü nvit ihrer 
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dem Hydranten wegen Wassermangels unter 
sagt worden sein. Eine ökonom^'che Besprit­
zung der Mariborska cesta würde den Was-
sermangel wohl kaum merklich vergrößern. 
Was das Straßenkehren anbelangt, wäre es 
geraten, in der Sommerzeit, ähnlich wie in 
Marilbor, ein Auskehren in der Nacht oder 
in den frühen Morgenstunden einz^uführen, 
um 'dem ungesunden Aufftauben der Straßen 
in den Vormittagsstunden vorzubeugen. 

c. Todesfälle. Am Dienstag den 19. d. M. 
verschied in der Levstikgasse in Celje Andre-
ine O e r n i g o j, Schülerin der Mädcheu-
bürgerschele, im 15. Lebensjahre uns am 
Mittwoch den 20. d. in der Cankarstraße in 
Celje Frau Anna Tovlovö<?k, Gefan-
genenaufsehersgattin, im 73. Lebensjahre. 
Friede ihrer Asche! 

e. Schwurgericht. Zum Präsidenten des 
Schwurgerichtes in Celje, dessen Tommerta-
gung im Lause des Monates Mai beciinnt. 
wuride der Kreisgerichtspräsident Hosrat Dr. 
Josef K o t n i k. zu seinen Stellvertretern 
aiber die Oberlandesgerichtsräte Dr. Fried­
rich BraLiL und Dr. Johann P r e m-
schak sowie Landesgerichtsrat Valentin L e 
viönik ernannt. 

c. Evangelische Gemeinde. Am Sonntag 
den 24. d. entfällt der GotteWienst in der 
hiesigen evangelischen Christustirche. Am 
Dienstag den 26. d. um 18 Uhr spricht in 
d e r  C h r i s t u s k i r c h e  H e r r  P s a r r e r  U n g n a d  
aus Berlin, der sich derzeit auf einer Volks-
missionsreiise durch Jugoslawien befindet, 
über das Thema: „Dennoch glückliche Men­
schen!" Am selben Tage mn l6 Uljr spricht 
Herr Pastor Ungnad im evangelischen Ge-
meindesaal für 'die Kinder der Gemeinde. 

c. Der neue Gerent der städiischen Spar­
kasse Apotheker Herr Andro P osav ec 
übernahm am Freitag den 22. d. um l>alb ltt 
Uhr in Anwesenheit der Gcrenlschastsibeiräte 
die Gerentengeschöfte. 

e. Bolksuniversttat. Am Mont>ag d<m 2S. S. 
um 20 Uhr sindet in der Bürger'chule ein 
Bortrag des Herrn Prof. Oroien über 
Karpat^nrußland statt. 

c. Besitzwechsel. Das Gebäude des Kauf­
mannes Herrn Johann D e ö k o am Haupt-
Platz erwarb im Wege gevichtlicher Versteige­
rung Herr Skale, Ueisch Hauer und Gast-
Wirt in Trbovlje. 

e. Mangel an Trinkwasser in Zaoodna, 
Die Bewohner von Zavodna bsi Celje leii>en 
an ewem großen Trinkwassermangel. Das 
einzige gute Trinkwasser ist bei der Villa des 
Herrn M e g l i ö zn bekommen, van wo täg-
llich über hundert Leute das Wasser beziehen. 
Eine Regelung der Wasserfrage ist in Zavod-
na aus hygie^chen Grünldeu^dringeu-d ge­
boten. 

e. Einbruchsdiebstahl. A« Donnerstag de« 
21. d. gegen halb Ii Uhr vormittags erschien 
in der Dachlbvdenwohmtn^ der 76jShri^ Jo 
Hanna K r i i a n in d^ Koeengasse Nr. 9 
ein unbekannter Jüngling mit der Botschaft, 

Berufstoga und der hol^n Mütze und erreg­
te beträchliches Ausiehen. Ihre männlichen 
Kollegen erblicken darin e^ine Entnmrdignng 
des gesamten Standes un!o fordern eine 
strenge Strafe für die Sünderin. Diese wird 
natürlich von ihren Mitschwestern in Sch:ch 
genommen, und die Sprecherin dor weibli­
chen Llnwaltschaft erklärt nicht ganz M Un­
recht. die Verhandlungen bei mondänen P.ro-
zessen glichen heute auf ein Haar — mnem 
Maskenball: die Advokaten selber würden 
nicht nur ihren Körper, son^öern auch ihren 
Geist in die lächerlichsten Berkleitmngen 
hüllen. 

Der Hammel und die Seidenraupe. 

In den Pariser Salons macht ein amü­
santes Wort die Runde, dessen Urlx'b<?r oi» 
englischer Richter sein soll. Ans einem Diner, 
das der frühere Olvrkommifsär von Austra­
lien, Siir Joseph Cook, jüngst seinen Freun­
den gab, kam dieser Richter in seiner An­
sprache aus die englische .^''ammelzucht zu 
sprechen, 'deren Blüte er als ein richtiges 
Wunder bezeichnete. Denn die feine Wolle 
der Hümmel habe in fnilieren Zeiten da,^u 
gedient, reiche Damenstos^'e herzustellen, und 
zu einer vollständigen Toilette seiein immer 
Miei .Hammel erfordert ge'lr»esen. Seitdci« 
aber sei das weibliche Kostilm in allen seinen 
Ausdehnungen so zurückgegangen, das? nach 
des Richters Ueberzengnng heilte eine eitl-
zige Seidenraupe 'dazn genügen 
müsse. 

Das unzufriedene Viarrij;. 

Seit Jahren fuhrt d«ie Wnigin der 
tic einen homeriscl^en Kampf gegeA die 
srsM'ösische Sü'dibafingesellschaft, und zwm 
au^z folgettdeni Arunde: Die ge^r<ipl>is6)e 



«eNeU » « » » i W e s e k  SS So« ?ä. Aprkl ?VS7« 

VI« ei»«n«i»»?t«n 
»7V« 

v« I»t v«tel> 
«. v«r»et,mtert »tck L«t; 
« »»a»t «oloet uacl ^dt 
««0 tl«t»ekM»r»ea 

Qt«»». v,, l^«r dletdt 
»ekSa vetck. 
«»»« IlWG«. 

I»»tz 

laäüu» 
W»I« EtG» GP»EG« vG»G 

»»eMG» «» «I»VG« »G>M z 

daß die Greisin sofort zum Bcchnhof gehen 
solle, da sie dort von einer bekannten Person 
erwartet werde. Die Frau begab stch hieraus 
zum Bahnhof, wo sie jedoch aus die bezeich­
nete Person vergebens wertete. Wieder ^ 
ihre Zähnung zurückgekehrt, bemerkte sie, 'vaß 
während ihrer ?l1bwesenheit in die Wohmmg 
einx^ebrochen u,iid davaus eine silberne Da­
menuhr im Werte von L<X) Dinar entwendet 
worden war. Der unbekannte Ji^nl!ling, der 
offenbar als Täter zu betrachten ist, konnte 
«och nicht sestflenommen werden, da über ihn 
kebne Personaldaten vorliegen. 

e. Unglitck zweier Soldaten. Am Mittwoch 
nachmittags fingen während deS Unterrich­
tes in der König-Petcr-Kaserne die Gewehre 
Aweier Rekruten infolge Unvorsichti^eit loS. 
Beide Soldaten wurden verletzt und mufften 
in das Militärspita? iiverführt werden. Ihr 
Zusdanid ist !edl>ch nicht besorgniserregenld. 

c. Ein junMk Dieb. In der Stadt treibt 
sich seit einii?en Daqen ein junger Bursche 
herum, t^r ^vcit^ einiqe Dlrbstähllc in ver-
Wedenen Wohmlngen verübt hat. Der Po<li-
zei gelang es nock) nicht, des Täters habhaft 
zu werben. 

Oe» l.«t 
verur»ackt viel« Sorgen, un6 
monckmal v»rvn meine Kopf-
tckmetten derart »tsrk. «l» 
»sol5en »le nzlr «Isn 
»prengen. Da vuute melne 

krau 61« 

'r^blettea 
kalten mir nunmekr aUe 
8«» S<I^mer»en Lern. Vlo 
Ortzlnalpackuni 

l<t 6er 
blau vetss-roten 
Larontiemarlre 

«ilennUl«d. 

e. Polizeichronik. Freitag den 22. d.: l An-
zsiige wegen Ueberschreiwng der verbehrSpo-
lißeilichen Bestimmun^n. I Anzeige wegen 
Verlustes ekier grauen Woll,nütze am Josefi-
berg im Werte von 25 Dimrr imd 1 Anzeige 
wegen Diebstahls. 

e. De» Apothekennachtdienft versieht in der 
Zeit vom 23. bG einschließlich 2^. d. die Apv 
tkheke „Zum Adler" am ^uptpl-atze. 

NachriMenausWui 
p. Todessall. Dieser Tage verschied der 

hichge Spenglermeilster Herr AnidreaS 
F r a n k sen. Der Verstorbene, der sich we­
gen seines biederen Wesens allgemeiner Wert 
schätzung erfreute, wurde unter zahlreicher 
Beteiligung der Bevölkerungstreise in Ptuij 
zu Grabe getragen. R. i. p.! Deu schwerge­
troffenen Hinterbliebenen unser innigstes 
Beileid! 

p. Der «aranschlqg der BezirkSvertreiung 
für das Jahr 1S2S, der in der Sitzung vom 
9. April genehmigt wurde, beinhaltet u. a. 
an Ausgaben den Betrag von 1 Million 
679.151 Dinar. Der größte Teil der Summe 
wurde sür die Erhaltung der Bezirksstraßen, 
für die Fähre bei ZavrL und für die Drau-
brücke in Ptuj verwendet. 

p. Die 1. Mai-Feier deS „Ratio«alen Ge-
werkschastSverbandeS" in Ptui wird um 10 
Uhr vormittags durch eine Brsammlung im 
„Narodni Vom" eingeleitet, wo ein Redner 
aus Ljudljana über die Bedeutung der 1. 
Mai-Feier sprechen wird. Bon 14—15 Uhr 
findet am Florianiplatze vor dem Rachause 
ein Platzkonzert der Stvdtkapelle 
statt. Um 15 Uhr Zusammen!kunft und M-
marsch der Festtellnohmer aus den Festplatz. 
Der Ausschuß des Verbandes ladet die Be­
völkerung zu recht zchlreichom Besuche des 
Festes ein. 

p. Zum letzten Vrande in Gpuhlje erfahren 
wir noch folgende Einzelheiten: Bereits 20 
Minuten nach dem Wngelalarm war die 
Freiiwilliize s^uerwchr von Ptuj mit dem 
Wutolöschzuge an Ort und Stelle wafserbe» 
reit. Nur diesem Umlsbcmde ist es zu verdan­
ken, daß sich der Brand trotz deS herrschen­
den starten WindeS nicht weiter ausbrei­
ten konnte. Der untere Teil des Dorfes be­
fand sich in größter ^faihr. Bei An-kunst 
der s^uerwehr brannte ein gemauertes zie­
gelgedecktes ^uS lichterloh und daS an die­
ses anschließende mit Stwhdach versehene 
Holzhaus hatte auch bereits Feuer gesan^zen. 
Am Dachfirst schliuqen die FlamTnen bereits 
hoch hinaus. Mit Todesverachtung stiegen 
«wackere Feuerwehrleute auf dieses brennen­
de Strohdach und es gelang ihnen nach ziel­
bewußter Atbeit, dasselbe an beiden Seiten 
unversehrt zu erhalten. Damit erschien die 
geifahwolle Sage beseitigt. GS soll nicht un­
erwähnt bleiben, daß die am nächsten ^kind­
liche Feuerwehr von NvvavaS bei Sv. Marko 
erst am Brandplatze erschien, als bereits je­
de Gefahr beseitigt war. 

p. Spende für die Freiwillige Feuerwehr. 
Der hiesige Gastwirt Herr Trnst spendete 
an Stelle eines Kranzes sÄr den verstorbe­
nen Herrn Andreas F r a n k 100 Dinar für 
die Freiwillige Feuerwehr, wofür ihm vom 
WehrkommVndo herzlichst gedmrkt wird. 

P. Die diesjährige Lizmzierung und Prü-
miievung der Zmhtftiere der Marientaler, 

Neue Bilder zur chinesischen 
Rationalbewegung 

KV  ̂

Vlne Demonstration chinesischer Rationali ste» ia ßMahelphia anlillillch deS zweijäh» 
rigeu Todestages S«n Aat Gen«. 

Amerikanische Soldaten i« de« Straßm Schanghais. 

Entfernung von Paris lLluay d'Orsay) bis 
Biarritz beträgt genM 7W Kilometer. Diese 
Ziffer hat ihre Bedeutung, wenn man weiß, 
daß die Gesellschaft Hin- und Rückfahrkarten 
zu stark ermäßigtem Preise mit sieben 
Gültigkeit cmsgibt. aber erst bei eitler Min-
lvestentfernung von 800 Kilometer. Biarvitz 
fühlt sich dadurch schwer benachteiligt, aber 
die Bahn will nicht nachgeben. So ist man 
schließlich auf den Gedanven gekommen. d>ie 
Endstation um einen Kilometer weiter von 
Paris zu entfernen, und Fachleute haben 
berechnet, daß die Kosten dcS Neubaus in 
wenigen Iahren bereits durch die größere 
Besuchsziffer gederkt wären. 

Der Richter und die männliche Eleganz. 

Bor einem Pariser Friedensrichter klagt 
der Privatier Dupont, sein Schneid^'r ^iabe 
chm eiilen schlecht sitzendci, AnMg gefertigt; 
zum Beweis zieht ?r ihn mitten im Saale an. 
Der Magistrat betrachtet tl)n zn>ar ausmerk-
sa?n, gelangt aber trotzdem zu folgende'M 
Urteil: 

„In Erwägung, da^ es »hne jede Bed<nl-
tlmg ist, ob ein .Herrenanzug gut stvt oder 
nicht — diese Frage stellt sich eventuell nnr 
tei Damen — verurteilt das Gericht den 

Aäger Dupont zur Entgegennahme und 
Zahlung des Kostüms und legt ihm s»n^tliche 
Kvsten des Verfahrens zur Last." 

Die Londoner Schneider werden nicht 
verfehlen, aus dii<!^em Urteil gegen die Pari­
ser Koni^renz ergiebiges Kapital zu schla­
gen! 

Stirbt das Voulogner Wäldchen? 

Das berühmte — und berüchtigte — Bols 
de Boulogne soll nach einem Bericht deS 
Verwalters Demorlaine von einem langsa­
men, aber sicheren Tode be>!>ncht ^in. In 
erster Linie sind dtie prächtigsten und ältesten 
Bäume bedroht: Ulme und jlvastanie. Der 
größte Feind der K^stvinie ist daS A u t o-
m o b i l: der a-usgeiwirbelte Staub enthält 
scht^>eflilie Gifte, von denen die Blätter zer-
fressen werden. WaS die Ulme angeht, 'ist 
sie von einer Krankheit befallen, d-ie sich in 
lV^nz Mitteleuropa bemerkbar macht, und 
deren Natnr noch nicht aenml erforscht' ist. 
Beide Einwirkungen scheinen im vollen 
Tinne deS Wortes fatal M s^in; eS 
blei'bt UNS nichts alndere^S übri^, als die 
Opfer ihrem traurigen Schilcksal zu über­
lassen imd bei Zeiten nach Ersatz AnSschau 
zu halten. 

Murtaler und PinMtuer Rasse findet für den lauch ein Zucht st i e r m a r k t  a h g e -
ganzen Bezirk Ptuj am 9. Mai am Markt- halten, 
Platze in Ptuj statt. Am selben Tage wird ^ 

Für die Frauenwelt 
Variser Modevrief 

So mannigfach, so verschwenderisch die 
Modetdeen sind, wel<^ sich in den nach h-un-
derten von Modellen zichleitden Kollektionen 
offenbaren, gibt es doch verschiedene Richt­
linien, typisch« Merkmale, welche der Mode 
diese» Sommers die Wege weisen. Unter den 
S e i d e n st o f s se n, welche Verwendung 
f i n d e n ,  s t e h t < E  r e p e  G e o r g e t t e  
obenan. Wenn auch anderseits sehr schwere, 
herrlich schöne Seidengewebe erscheinen, 
CrSpe de Chine, Cröpe ma-
r o e a i n ,  C r S p e  r o m a i n ,  C r S -
p e P r e c i e u s e, die insbesondere die 
Jacken und Mäntel der CompletS bilden, 
so werden auch sie o-st mit Cröpe Georgette 
zusamimengesetzt, auS dem auch ganze Män­
tel gemacht sind. Auch mit C r S P e S a-
t i n. der wieder sehr en voWe ist, wird er 
kombiniert, n>as rei^nde Effekte ergibt. 
Die geblvmten und gemusterten Seiden 
werden ebenso häufig venvendet, wie die 
einfarbigen. Die Modefarben, wel­
che am meisten favorisiert werden, sind 
s i l b e r g r a u ,  a p r i k o s e ,  v e r t  
amande. blauRosa sioht man un­
gemein oft verwendet, in allen Schattierun­
gen, in allm Mischfo^n, in allen Muste­
rungen. Besonders oft auch als Aufputz 
oder Unterkleid für Blan und Grau. ES 
gilbt Saum ein blaues oder graues Kleid, das 
niäit irgendwie einen Rosa-Effekt tragen 
w ü v d e .  M s  A u f p u t z  w e r d e n  P l i s s e c  S  
in ganz neuen, schönen Arten verwendet, 
ferner Säumchen und aufgenähte B i e-
j e n. Die f-iMiralen Effekte, die man er­

zielt, find oft entzückend schön. So trug ei» 
Abendkleid bei Jenny zwei Säumcheitpar-
tien, welche, hufeisenförmig, die eine von 
Schulter zu ^ulter über die Taille, die 
andere i« gleicher Form vom Rocksaum zum 
Rocksaium führte. Ein Complet auS Verl-
amant-Georgette ist mit gerollten Biesen in 
geometrischen Längsfiguren ganz benäht 
und bildet dadurch eine ungemein gute, 
streckende Linie. Man sieht Doppelröcke, die 
vollständig, millimetevdünn, gouffriert sind 
und obendrein figurale Pressungen tragen, 
sieht viel Plissierte Volants, derm Räii^er 
leicht ausgerollt sind, sieht sogar daS alte 
Motw der Schürze in feinsten PlissKeS 
wivderkchren. Eine neue Note deS JcchreS 
find die g e p u tz t e n R ü ck e «, welc^ 
dieselben feinen Säumchen oder Biesenputz 
in Form kleiner Kragen (die jedoch festgear-
beitet sind) oder, wenn man so sagen darf, 
in Form von W e st ch e n tragen. Eben­
falls ein neuer, stark favorisierter Aufputz 
ist d-ie L o ch st i ck e r e i. Mr erinnern 
uns, daß Paris im Vorjahr So-mmerNeider 
aus Broderie Anglaise lancieren wollte, die 
aber Seinen sonderlich Aniklang fanden. 
Nun taucht die Lochstickeret als Altfpu^a-
terial wieder aus und man muß sagen, daß 
sie in dieser sparsam angewendeten Art sehr 
reizend wirkt und sicherlich Erfolg haben 
wird. Zu bemerken ist, daß die F r a n s e 
durchaus noch nicht ausgespielt hat. Sowohl 
Drevoll als auch Jenny arbeiten noch sehr 
viel mit diesem Material, und Fwar fleht 
man sowohl die lange Franse in Seide odn 
Perlen, als auch, eine Neuerscheinuniz, die 
flanz kurz gchaltene Franse angewendet. 
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Ganz reizend sind die k u r z e n I k ck« 
ch e n, welche sehr vtel.' der leichten flotten 
Sommerkleider begleiten. Auch sie sind keine 
flanz neue Idee — man hat sie, vereinzelt, 
im vergangenen Sommer am eloz/anten 
fuanzöstschen Badestrand cfeses)cn. Heuer dürs 
ten si« Allgemeingut wer^n. Man arbeitet 
sie in in Samt, in jeder Art von 
Seide, tn Flanell, in Wolle und Trikot. 
Man kombiniert und bestickt sie, man bringt 
sie in Harmonie mit dem Kleid, mit dem 
Hut. mit den Schuhen oder man gibt thnen 
ivzend eine gan^ abstechende Idee. Diese 
Kilnst der Pariser 5>ctuser, dem schlichtesten 
Kleidchen so viel Schick, so viel Eleganz bei­
zugeben, wiö der grüßten, prunkenden Toi­
lette, ist bewundernswert und geradezu un-
nach.ahmlich. Ebenso die weite Spannung, 
welche diese K^ollektionen haben, die oft 
beim Pyjama beginnen, Sport, Lingerie, 
Blusen, Trotteur berücksichti,M und beim 
Abendcomplet enden. 

Stsunder Stlsi in gtlunvem 
Körper! 

»iod«r,t«l» ru srtielsa 6llrok 
^nvenllun? lioi 
»KURV ?k»n»dr»nnt-

WStNO». tleker»!! 

Theater und Kunst 
Nationaltdeater in 

Manbor 
Reptrtoire 

SamStag, den SS. d. um 20 Uhr: „Madame 
Butterfly", M. C. TouponS. 

Sonntajgf den 24. d. um 15 Uhr: „Die 
Lohrerin". Ermäßigte Preise, Coupons. 
Zum letzten Male! 

Sonntag, den 24. d. um 2l) Uhr: „Förster-
Christl", Coupons. 

-i- Veränderung im Repertoire. Wegen 
plötzlich eingetretener unvorhergesehener 
Hindernisse ist die Dheaterleitunz gezwun-
,qen, das Repertoire dahin zu ändern, daß 
Samstag statt „Die schöne Helena" vie Oper 
„Madanie Butterfly" zur Vorfilhrung ge­
langt. Das Abonnement bleibt für die Grup­
pe C. 

-j- „Die Lehrerin" zum letzten Male in 
dieser Saison. Sonntvg, den 24. d. nach-
mitdai^ gelangt die herrliche Tragikomödie 
„Die Lehrerin" zum letzten Male zur Vor­
führung. 

i5!n Staubsauger fttr GifenbahnftreSen 

L 

d1l7 

zz:em^z»::z! 

Der amerikanische Jnizenieur Walter M. 
k P r i n g, hat einen Apparat erfunden, 
der Schlacke und AbsÄlle auf Bahnd^inmen 

vrtfernit und io der Viii'enibaHnvermalltuna 

Millionen Dollar jährlich ersparen soll. 

Die Maschine beruht auf dem Sangprinzip 
uich ist -auf einen offenen Güterwagen aul-
montiert. 

MolnarS ,,Liliom" in Amerika verfilmt. 
Auch das tiefempfundenste Werk Franz Mol 
narS, die Vorstndtlegende „Liliom", vcrmoch 
te ihrem Scl)icksal nicht zu entgehen: sie wur­
d e  i n  A m e r i k a  v e r f i l m t .  J o h n  G i l b e r t  
einer öer im letzten Jahr bekannt gewordenen 
amerikanischen CtarS, spielt den Untschen 
schleuderer, Renöe A n d o r L e das Dienft 
Mädchen Julie. Der Film hat in Amerika ei­
nen neuen Titel erhalten und heißt jetzt „Der 
Tag der Soelen", woraus gefolgert werden 
kann, daß ld.aS Hauptg>ttvicht im Szenarium 
auf die Vorgänge im Himmelreich, auf den 
letzten Akt des Schauspiels gelegt worden ist. 

-I- Musikalische Notizen. In einer Neulbe-
arbeituniz des Desslauer Ballett'meisters Al­
brecht Knust fand am Landestheater in 
Dessau die szenische Urmtfführlmg von 
Beethovens Ballett „Die G^svpse 
des Prometheus" statt; glänzend ausge­
stattet, errang sich das auch tn musil>alisc^r 
Hinsicht fesselnde Werk einen bedeutenden 
Erfolg. — Lmit Berichten aus Wien wird 
sich F^lix WeingartneramK. Mai 
in einer AuMhrul^z der Neunten Sinfonie 
endgültig von Wien verabschieden; auS die­
sem Anwß sind ihm noch besondere Ehrun­
gen zugedacht, im Konzertsaal sotvohl wie 
in der Staatsoper, wo er auf Wunsch maß­
gebender musikalischer Kreise vor seiner A>^ 
reise noch einige Vorstelluni^n dirigieren 
wird. Für den Monat Juni wird in P a-
r i S ein M u fi k f e st'geplant, das der 
internationalen Wied<'rversöhnung gelten 

soll; Einladungen zur Teilnahme iinb an alle 
nropäisch-en Länder und an Amerika er-
iNiM. Es sollen Kompositionen von Beedlio 
'.'n Mr Ausfülhrung qchracht werden; als 
"rt t^r Veran'stn-ltung ist der Park von Vin-
ennes in der Nälhe von Paris in Aussicht 
lenoinmen. 

Ein Riesenhonorar Toscaninis. Aus 
Mvyork wir^ tclegrÄplüert: Ei»:e Newyor-
!er Konzertagen'tur hat Arturo T o s c a n i-
n i verpflickitet, demnächst in den V.'rcinig-
ten Staaten 40 Orchcsterkoi^zcrte für e'in 
(^esamt'lvonorar von 60 000 Dollar zu diri» 
qiercn. Dies ist das größte Honorar, das se« 
inals einem Konzertdirigenten bezahlt wor­
den ist. Die Newi>ork>cr Blätter berechnen, 
daß Maestro ToScanini in jeder Minute, «in 
der iim Verlaufe der 40 ^^^onzorte seinen 
Taktstock schwingt, 25 Dollar verdienen 
wird. 

-i- Shakespeme-Theater in New Uork. 
Bei einem Festmahl, das kürzlich in Anwe-
seniheit des Bürgermeisters von Stratsord, 
der Shatespoare'Stadt, stattsand, machte der 
P v ä l s i d e n t  D r .  W i l l e t t  E .  D e n t i n g e r  
der Versammlung die Mitteilung, daß man 
durch öffentliche Zeichnungen einen Betrag 
von Aweieinihalb Millionen Dollar aufzttbrin-
«^en gedenke, der dazu bestimmt sei, in New 
Hork ein Shakespeare-Theater zu gründen, 
das ausichlieÄich die Stücke des grait«.il '»Ach-

f0iT'rO?'«Li wlk^v 

ters spielen wird. Die Eröffnung soll bereits 
im Herbst dieses Jahres erfolgen. Als Dar­
steller werden auf der New-?)orker Biihne 
während se6)s Monate im Jahre die Schau­
spieler des Strat^forder Shcrkespeare-Thoa» 
ters als Gäste spielen. In der anderen .Hälfte 
des Jahres soll das Haus als Kinotheater 
nutzbringend verwendet werden. Als Entschä 
digunZ für die Mitwirkung der Stratforder 
Schauspielergesellschast wird Dr. Dentinger 
für den Wiederaufbau des Memorialthea-
t?rS in Stratsord die Summe von 250.000 
Dollar zur Verfügung stellen. 

ttsnctel, lnclu5t«e 
un(j finsnien 

X Heu- und Strohmarkt vom 2Z. Npris. 
Die Brauern brachten 22 Wagen .Heu und 7 
Wagen Stroh aius den Markt. Die Preise 
bewegten sich für Heu A!oisä?en 70 und 100 
und für Stroh zwischen 45 und »0 Dinar 
für 100 Kg. 

X Stechviehmartt vom 22. April. Aufge­
trieben wurden 215 Schiweine uick 7 Ziegen. 
Die Kmtflust war sehr rege; verkaust wurden 
157 Stück. Die Stitckpreise waren wie in der 
Borivochs für 5 bis 0 Wochen alte Jung--
schllveine 100 bis 125, 7 bis 0 Wochen 150 
bis 200, 3 bis 4 Monate 3.i0 bis ij50, 5 
bis 7 Monate 400 bis 450, 8 bis 10 Monate 
4i>0 bis 500, einjährige 1100 b^is 1"00 Din. 
— Ein Kili^rantm Lebendg<'lvicht 0.5y bis 
11, 1 Schlack^tgcivicht 1b ftis 17 Dinar. 

X Die Sicherstcllung von Waggons für die 
Ausfuhr. Die Zagr<"ber Staatol'ahnd'irektion 
teilt nr^t: Um für die Ausfubrlaison eine ge­
nüge,vde Zahl von Waggons sicherzustellen, 
hat die Generaldireklion der Staatsbahnen 
in Boegrad mit Sckreilien Nr. 16t6S vom 
25. März angeoi-dnei, d<iß der Transpon 
von Brennholz und Bauholz unb<'dinc!t vor 
dem Beqinn der Ausfwhrsaiscn, d. h. bis ^nm 
1. September 10'.'7 beendet sein muß. Nach 
di<?ser Frist, d. i. u^ährend der Ausiulirsatsou 
nvrden die '^^ggons für die Verladung von 
Brenn, und Bauhol^^ an Interessenten ei'st 
nach voller Befriedigung des Wag.^onbedar' 
ses sür Saisonartikel zugewiesen und kei^ie 
>cÄsbezüglichen Beschw^'rdnl entgegeng<'nom-
lnetl werden. 

X Der Zinsendienst für die altöstcrreichi-
schen Vorkriegsschulden. In der nächsten Zeit 
nnrd. laut „Wr. N. T.", der Iinsenidien.st sür 
die im allausländi!sch..'n Besitze befindliche 
4^^ ?Sige u n g a r i s ch e Rente vom Jahre 
1V13 und vom Jahre ll>l4 mid einige. Wo­
chen später für vis 4^/«igen ö st e r r e i ' 
Ä) i s e n Staatsscl>atMnweiiiu<tgen durch 
die Caisse Commune aufgenommen n>erden. 
Es bleil^t daun nur eer Dienst für die 4pro-
zentige ungarische Rente vom Jahre 1910 
ausständig. 

X Stand der Nationalbank. Die Nati!»-
nalbank weist ain 15. April fol<.ienden 

Stand aus: Aktiv a: Metallunterlage 
400.k^ Millionen Dinar, Anleihen auf We^ 
sel und Wertpapiere Millionen Di­
nar, Saldo verschiedener Rechnungen 522.8 

^Millionen Dinar. Dik anderen Aktivposten 
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z e f k » « g^. UmMM VS?om ?^. Mrss ,N?7. 

I« »»«ea MW« ULen wir eine kleine 
Dadurch ge» 

»vi««» vir^wG»Nad»ESasser, das mitOxigm 
«PWgt ist ». ei« wmckiMtig« Wirkung auf 

.^»m^fte Ftße auSwt. Die^ Fußbad heilt 
die Schmerze«, die l»»»ch enge Schuhe verur­
sacht we»d«», eutferick die haÄtäckigsten Frost. 
g«1ch«il1k mid da» unerträgliche s^osljucken. 
Wen« «an die Füße llwgere Zeit im Wasser läßt, 
werd« die Hichnerauge« und sonstige Haut-
Verhärtungen derart weich, daß sie ohne Messer 
«tftrM werden können« — Es ist erprobt, daß 
da» St. Rochu»-Fußsalz selbst gänzlich vernach» 
lSßigste Fiche vievrr in Ordnung bringt, und 
Kwor i» einem Maße, daß selbst die enym oder 
««» Schuhe so bequem erscheine«, wie venu 
lie jahrelang getraqm wordm wären. Sie k0n-
'«» wieder stundenlang gehe» oder auf einem 
Platz stehen, ohne auch nur eme Spur von 
Mtdigkeit oder Schmerz M empfinden. Ei» 

!«vbe« Paket St.Rochu».;^bfalz kostet Di» 16 
« jeder Apotheke.e erhSttlich. Wenn es nicht 
v»Vr«g sein sollte, wendm Sie sich an die 

blieben unverändert. Aktiva zusammen: 
8.7gS.7 Mllionen Mnar. P a ss i v a: In 
gemünztem Gold eingezahltes Mienkapital 
SV MMonen Dinar. Resewefonds 9.7 Mil­
lionen Dinar. Nottnumlauf 6.49Z.7 MÄW-
«e» Dinar. Gutschriften des Staates auif 
verschiedenen Rötungen 93.5 Mllionen 
DtiM. Verschiedene Verbindlichkeiten der 
Glmk auf Giro und anderen Rechmingm 
6WÄ Mllionen Dinar. Die anderen Mssw-
poften blieben unverändert. Passwa zusam-
meR 8.?9l2.7 Mllionen Dinm. 

X ArbeltSlo^emückgang i« Oesterreich. Die 
Zahl der Arbeitslosen P in den letzten sechs 
Wochen ila Oes^eich um b8.<X)0 Aurückge-

Spvft 

Sv«I am Sonntag 
Ja Maribon 

td» 8 Whn GSK. Maribor Reserve—^K. 
ßvovvda Reserve ^Fvmmdischaftsspiel); 
Schiedsrichter Herr K o k o l. 

a« t0 Uhr: 1. SSK. Maribor — SK. Svo-
bolda (MeilsterschaftSis^l); Schiedsrichter 
Herr Re « ee. 

Veit« SMe am Maribor-Sportplatz. 

U» U Uhr: SV. Rapid l. Jugend — SB. 
Rapid ^ Juigenid (Trainingsspiel). 

U» 1A Uhrr-Start^M Fuchs ̂  ad' ^ sGlav-
ut trs>. 

Um Uhr: SB. Rapid Reserve TSK. 
Murkur Reserve (Freundschaftsspiel); 
S c h i e d s r i c h t e r  H e r r  T u r i n s .  
Beilde SpiÄe <rm Rapvd-Sportplatz. 

U« IL Uhr: Auftreten der bcäben Athleten 
Gro«oiv und Boliö. 

U« IS Uhr: SV. Rapid — L'. ^. Nerkur 
(MeisterWaftsspiel); Schl<e!dsrichtcr Herr 
Rad » l < L. (Maribor-Sportplatz.) 

: GB. Rapid (Futzballsektion). In den mor 
gtgen Spielen treten die Mannschaften in sol 
gendenen Aufstellungen an: E r st e Mann­
schaft: DieAus^tiellung derselben bleibt wie bis 
her; Reserve- Mannschaft: Pastcrniak, 
Bunan, ^^ar, Fuökar, Bau.mgartner, Har­
ner, Schein, Sorko, P^ollat. Maröinko, Pam-
merz Ersatz : Sattler; 1. Jugend: Leksch, 
Cäsar, Korinek, PodsaverSek, Frangesch. 'Ä;i-
fert, Rachle. KoroSec, Sattler, Mdoviö, Ma-
heiinz; 2. Jugend: Citsar, öiLek, Fajks, Lam-
pvecht, Boidoßek, Pwsternjak, PestiLek, Dremej, 
Max. Kager, Türk. — Me Monnsc^ten ha­
ben sich eine hclbe Stunde vor Beginn der 
Spiele im Ankleideraum einzufinden. Die 
Mtglisder der Sektwnsleitung werden er­
sucht, sich p-ü«iktlich um 14 Uhr am Sport­
platze ein^sinden. 

: T.G^. Merkur (Fuhballsektion). Im 
Meisterschaftsspiel flyAon „Rapid" tritt die 
V^nnsi^ft in folgender Aufstellung an: Gai-
ser, HerAl>g, S^berni?, Molnar, Vogrinec,. 

Tlerkunftausfttlluna im Berliner Zoo 
WWW 

M 

Kämpfende Slefanten" von Prof. Schipka. 

Mayer, Luneschnig, Barloviö, Ronj^ak, Jan-
Sok, Jurko. — Reserve: Strukl, PrinLiL, 
Plochl, Jmkret, Smigoc, Pirc, Semen, Span­
n e r ,  G r e i n ,  H e b e r ,  S t e r d i l k a ;  E r s a t z :  
Maröinko. Kassendienst verschen die Herren 
HoSic, Drozg, ZoValy. Ordnevdienst: Die 
Schwerathletiksektion hat 10 Mann stellig zu 
ml^en, welche um 13 Uhr am „Maribor"-
Sportplatz stcllig zu sein haben. 

: Reweaftle besiegt! London, 2t. 
April. Die Werlegen an der Spitze der 

Tabelle marschierende erstklassige Ligamann-
schalst Newcaiftle United wurde im Meister­
schaftsspiel von Huddersfield — die Mann­
schaft stcht an Kweiter Stelle — nach har­
tem Kampfe mit 1:0 besiegt. Am gleichen 
Tqge triumphierte Burnley über Laeds U-
nited mit 2:0, während sich Sheffield W. 
und Birmingham ein unentschiedenes Ge­
fecht von 4^4 lieferten. 

: Kein ldamps Paolino—Gelaney. Das 
BoMatch zwischen Jack Delaney und 
dem Europameister P a o l i n o, das am 
22. Juni in Ncw-Vvrk stattfinden sollte, ist 
durch eine Entscheidung der amerikanischen 
Athletic Csmmission abgesetzt worden. In 
der Begründung wird betont, daß Delaney 
in seinem Kampfe gegen Mvloney bewiesen 
halbe, daiß er sich nicht sür die Schwevze-

Wichtsklasse qualifiziere. In der Halb-
schwergewWs^asse, in der er den Meister­
titel Wt, habe er noch genügend Gegner 
von Qualität. 

: Der Kampf um den Automobilweltre­
k o r d .  K a p i t ä n  M a l c o l m  C a m p b e l l ,  
der vor Major S e g r a v e den Automo-
bilschnellig!keitsre?ord inne hatte, begibt sich 
nach Daytonv Beach, um noch in diesem 
Jahre den Versuch zu machen, den Weltre­
kord wiederzuerlaniAen. Er glaubt, daß, 
wenn an seinem „Bluebird" einige Aende-
rungen vorgenommen wttriden, er mit sei­
ner Maschine den von Maijor Segrvve fest­
gestellten WeltrAord von 204 Meilen in der 
Stunde schlagen kann. Campbell hatte vor 
Segrave 174 Meilen in der Stunde er­
reicht. 

Kochrezepte 
h. Vermkipferl. 1)^ Dekagramm Germ 

wird in einer ^sse Milch mit ^ Lössel 
Zucker zum Aufgehen warm geistellt. 5 Deka­
gramm Butter oder anderes gutes Fett 
treibt man mit 2 Dottern und et?vl?s Zucker 
ab, mitscht 40 Dekagramm Mehl, die Germ 

und noch so viel laue Milch als nötig zu. 
Gut abgeschlagen wird der feste Teliy mchre-
re Stunden zum Aufgehen gestellt. Man 
treibt ihn d^n am Brett aus, schneidet 
Bierecke daraus, füllt diese mit wenig Mar­
melade, Schokoladefülle usw., von der Spitze 
aius eingerollt werden Kipferl geformt, auf 
gefettetem, Mt Mehl bestreutem BaMech 
läßt man.nochmals aufgehen, bestreicht mit 
Eiklar und bäckt langst. 

Dunkelblauer Cröpe de Chine ist große 
Mode. Wir zeigen ein hübsches, modernes 
Keid, das ohne fremden Aufputz blieb, bis 
auf die CabochonS aus Halbedelsteinen am 
Kragen und den Manschetten. 

5teue Fakjrzeiten der Autolinle Maribor-Vtuj 
19- 15« 9- ' ^sridor. ttiuptdsknkot 
19" 15» 8- A^sridor, Öl. trx 
19" 15» L- ?e2no 
19- 14- 8-
19« 14« 8« 1x)ic» 
19» 14- 8- l^osnj» 
19« 14" 8- Lv. 
19- 14- 8»« DutzoUeje 
19- 14- 8»° v»» 
18« 14- 8^ 

18- 14- 7» vrex pri ptujv 

18- 14" 7«^ z ptu^ trx 

W 6" 13- 17.0 

6" 13- 17» 

6- 13- 17-
7- 13- 17-
7- 13- 18-
7« 13- 18-
7- 13- 18» 

7- 13- 18» 

7- 13« 18« 

7- 13- 18-
7" 14" 18-

^ . 7« 14«. 1»-

Bei Gtuhlverhaltung, Blähungen. Hüften-
nervenweh, Seiten^chmerzen, Atemnot, Herz 
klopfen, Migräne, Ohrensausen, Schwindel, 
Gemütsverstimmung bewirkt das natürliche 
„Frainz-Josef"-Bitterwasser ausgiebige Darm 
entlcerung und Befreiung von den beäng­
stigten Gefüh'len. Viele Aergte wenden daS 
Franz.Josef-Wasser auch bei Bans.vurnl-
kuren mi^ vorzüglichem Erfolg an. Es ist in 
Apotheken und Drogerien erhältlich. 8979 

Wir ersuchen die P. T. Jnferente«, dlD 
Inse ra t e  fü r  d i e  Sonn tagSnummer  (auch  fü r  
den ^Kleinen Anzeiger"!) bis fpStefteuS 
Freitag 18 Uhr (« Uhr abendS) in unserer 

Verwaltung abzugeben. Später einlaugeude 

Aufträge können nicht berückfichtigt werbe». 

Klno 
Kmo »VM0k«, ttriwsr vtosiloi».) 

Ab SamStag bis einschließlich Montag den 2ü. 
April kommt ein großer Schlagerfllm zur Bor­
führung, und zwar: 

„Die WeltkriegSfpionin" 
(„Drei «epchter gegen Oste»".) 

Ein außergewöhnlich schöner Film auS der Zeit 
des Weltkrieges, außergewöhnliche Leistung einer 
englischen Schönheit als Spionin, die Sympa­
thien der höchsten Militärkreise und sogar monar 
chischer Stellen zu erringen und die schließlich 
sogar ihren Geliebten verrät, um ihrer Sache zu 
dienen. Packende schauspielerische Darstellung. 
Bombardement aus London. Gewaltige Flotten-

szenen, Schiffsexplostonen. Außergewöhnlich span 
nende Handlung. Der Film ist in Spiel wie AuS 
stattung ganz hervorragend und enthält eine 
Fülle von Sensationen, wie z. B. Luftbombar­
dement. Kriegsszenen usw. Besichtigen Ae die 
Photos! 

. vM(z-?cs^0. 

Ab SamStag bis einschließich Montag de» Zb. 
April sehen wir im Burg-Kino wieder einen der 
größten Lieblinge der Filmwelt: tz « uutz 
P o r t e n in dem grandiosen Film: 

„Die Flamme« lilgen." 

Herrliches Familiendrama w S lange« Akt««. 
Neben glänzenden:, packendem Spiel herrliche 
Ausstattung und prachtvolle Aufnahmen. TS ist 
die Tragödie auS dem Leben eines '^izierS »nd 
eines Großindustriellen. Henny Porten! -- die­
ser Name allein schon genügt, um dem Film i» 
vorhinein den stärksten Erfolg zu sicher«. Besich­
tigen Sie die ausgestellten PhotoS! 

In Bälde kommt der größte Fll« alker Jet­

ten, das gigantische Wunderwerk: „MetropotiS^ 
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tte»mal et« Fanamet-Produkt. Dieses so 0^ fo« 
wohi in mustkalischer wte belletristticher tzinficht 
behandelte Thema haben sich diesmal die Ame­
rikaner zum Vorwurf genommen. Und mit viel 
Geschick, was im vorhinein betont werden muh. 
Tllme nrit guten alten stofflichen Unterlagen ge 
raten ihnen immer gut, vermöge ihrer geldli 
chen und technischen Hilfsmittel. So find auch 
hier die Interieurs- und Atelieraufnahmen, be 
fonders des Quartiers Latin, hervorragend schön 
und gll«bhaft herausgebracht. Was aber im be 
sonderen die D a r st e l l u n g anbelangt, ist 
sie diesmal einwandfrei hervorragend. John 
G i l b e r t ist ein Rudolph, wie er besser nicht 
hingestellt werden kann; die LiebrS« wie auch die 
Etfer^chtSzenen find mit Gefühl und heißem 
Temperament gefpielt. Und Lilian G i f h? Jh 
« Mimi ist einfach einzigartig. Ist eine schau 
spivleris«!^ Leistung, die ihresgleichen suchen 
muß. Dieses kleine zarte Figttrchen lebt diese 
Rolle einfach, im Glück wie im Unylück. in der 
Freude w^ im Schmerz. Sie versteht eS. alle 

GchchlSschleuhen des menschlichen Herzens aufzu-
brechm und den Zuschauer dadurch in eine Stim 
mung zu versetzen, die noch stundenlang nach­
haltig wirkt. Ihre Leistung in diesem Mm steht 
turmhoch über allem von ihr f'isher Geleisteten. 

.Auch die übrigen BohemS sind voll auf ihrem 
Platze. Der Film ist ein überaus sehenswertes 
Stück; er wird für jeden zum starken Erlsben. 

Neue« über Kaffee 
AufbewMfung und 

Äubereltung 
Bon den eoffeiich-altiiAen Genuhmitteln 

Tee, Kakao und Kaffe« ist unstreit^ Zda-ffee 
das beliebteste und als anreizendes und aro-

IwllÜMrMkM 
«I» vosiüvl ck«' l'rc^cüukte tielcsnat, von 

»vo> 

«»tischet Getränk von unübertrefflicher mck 
uners^icher Wirkung. 

Kaffee steht als unentbchrlicheS Genuh-
mittel unbedingt obenan auf ihn paßt 
ganz und gar, waS Max von ^ttenkoffer 
sagt: »Die Genuhmittel find wahre Men-
fchenifreunde, fie Helsen unferem Organismus 
über manche Schwieri^eit hinwoz. Ich 
möchte fie mit l«r Anwendung der richti­
gen Schmiere bei BswegungSmaschinen ver­
gleichen, die zwar nicht die Dampfkraft er­
setzen 5ann, aiber dieser zu einer leichteren 
und viel regelmÄßiizeren Wirksamkeit ver-
hilft und außerdem der Abnützung der Ma-
fchine ganz wesentlich vorbeugt. Um letzteres 
zu ermöglichen, ist alber bei der Wahl deS 
Schmiermittels eine Bedingung unerläßlich: 
es darf die Maschinenteile nicht angreifen, 
es muß, wie man sagt, unschädlich sein." 

Den Wert dvS KaffoeS zeigt am besten der 
gewaltige Konsum und der Weltverbrauch 
betvihzt heute weit über 

400 MMionen Taffea pro Tag. 
Die anregende Wirkung deS KafseeS be­

ruht auf seinem Gehalt an Coffein, etneS 
der wichtigen und wertvollsten Mittel unse­
res Arzneischatzes, und von dem Gch. Med.-
Rat' Professor Dr. Erich tzarnack sagt, daß 
wir in i!hm ein belebendes, ein anregendes 
und anreizendes Mittel für daS Nervensy­
stem besitzen, dessen Wirkunz in mäßigen 
Graden soviel Eingentümlichcs, WerwolleS 
und die Menschen so mächtig Anziehendes 
besitzt, daß sie alle coffeinhaltigen Pflanzen 
unwiMürlich herausgefunden halben. 

Coffein ist außer im Kaffee im Tee fast 
viermal soviel, im Kakao fast doppelt sovtÄ 
enthalten. Nun gibt man Kakao mit Borlibe 
jedem Kind, Tee schadet in mäßigen Men-
«zen auch niemand. Kaffee kann jedoch, trotz­
dem er am wenigsten <5offein enkhält, eine 
eigenartig scharfe Wirkung auSüiben. 

Da nun Kaffee gegenüber Tee und Kakao 
am wenigsten Coffein entlhält, ist eS ganz 
klar, daß die häufig nachteilige Wirkung deS 
Kaffees nicht von dessen Coiffeingchalt her-

vekäen n»ck vie vo? xelle-
L«rt. Vertletunx in 

»iDssIwQe (tureli IG. ̂ NiiEG 
LlomSkov tryx 14 

MM' 
VK5 s«?557e. 5cni^ei.i.57e >.uxuk«?5e57e 

(24.(XX> vkutoreffiitertonnea, 2t 8ee»«il«n) 

»ed Iva «l« 5»»tos, Klo»tevlckea unä ku«iio, 

>d l'risst . . ?1. Zeptemder I. 
„ ^OUPOl , » 13, „ „ 
„ Kt»r»eUl« .24. .. « 

Q»o>uat»«t»krt ia 9 7«xe» 

«»«l PI»tÄ»««t«Uun^»u «lurcl» «lie vilro« 

co»uuc«.u»ßik 
«MV« «»v«. NUeloUL,»« e»»w »Ik. « 

prims 5tnclc«sren 
»ie Kleider, Jacke«, Westen, Pullover, tzerrensocken, Kinder-

strumpf« und Sockerln werden billigst und rasch geliefert. Ebenso 

wird aus beigestellter Wolle j«d« einschlägige Arbeit billigst über-

4429 

viaschiufttlilerei Pichl« Laftersberg 7V. 

7k«k«»lendot.Si. v» 1 

«i»plleliltL»l»eke» vo» 
neu etnxelin^en tscliecki» 
^den Settleaer». ??«>> p« 
kU SS dl» Iis 0!n u. iel»,»« 
l)«unen per Icss StX) l)i>i 
ner relek»«tlerte« 
veUäeclce» «Is«ner v»«»» 
ß»njx In «lle» n«rd«ii, <Z«. 
Kütten >. ?»«t»l«se». 8pe,ttl. 
erreuzUnzx voa viunencketc» 
Ken. l-ixer von 8ekn>ll'»eke> 
V«iLv»re» tl»? «. vett» 
vSicke. vettJirnitmen. KI«» 
tr»t»«nsst»äl «.^odelitotl«». 
Dffen« XdtellunU von e>IU> 

«ckien tt«r»eu»tott«a. 
tiK. Xlte V«tt6eckeu vet«!«» 

lur l^GnovIeiunx »d 
1. ?«d«u»r vleäe» »> 

Jeaomme». 

rührt, und die Wissenschaft hat ewwand-
frei nachgewiesen, t«ß ken^lige Produkte, 
die bei« Rösten deS Kv-fseeS besonders an 
der Oberfläche der Bohnen entstehen, diesen 
unanzenslhmen Ewfluß des Kaffee-Aufgus-
ses auf den menschlichen Organismus be­
dingen. Die brenzligen Stoffe entstehen da­
durch, daß der Oberfläche und dem Schnitt 
jeder Kaffeeibohne Mturfarb-, Fett- und 
Säureftoffc anhaften, die beim Rösten der 
Bohne vevbrennen, lange bevor die hornar­
tigen Bohnen den richti^n Röstgra derrcicht 
lhat. 

Man hat den brenzligen Beigeschmack bis­
her stets als engverwandt mit d^m Aroma 
des Kaffees betrachtet, es hat fich jedoch zwei­
fellos ergeben, daß diese Beigabe mit dem 
edlen Kaffee-Aroma nichts zu tun hat und 
dem feinen Duft des Kaffees 'geradezu schadet. 
Man hat besonders auch beim Vergleich der 
sonst gebräuchlichen Genuszmittel Tee und 
Kadao mit Kaffee, in letzterem die brenzli­
gen Produkte als IMieber der scharfen Wir­
kung des Kaffees erkannt. Kakao röstet man 
in der Schale, — Tee wird in «geringer 
Hitze gedörrt. 

Tee und Kakas enthalten also keinerlei 
verbrannte Stoffe und wiicken daher milder 
als Kaffe, ttotz des viel höheren Gehaltes 
in Coffei«. 

Kaffe enthält 1—1, 25S Coffein, 
Tee 3—4?6 Coffein, 
Kakao 1, 8—2, 1^ Coffein (Theobro-

min). 

Nun ist von einem erfahrenem Kaffee-
fachmanne in jahrelanger Arbeit eine Erfin­
dung von weitgehendister Tragweite vollen­
det worden, die jeden LiebhaZ^r einer gu­
ten, vollaromatis^n Dafse Kaffee — mit 
dem Vorzug aibfoluter Bekömmlichkeit bei 
Gesunden und Kranken — von Herzen fteu-
en muß. 

Daß der Kaffee vor dem Röstprozeß auf 
mechanischem Woge so gründlich von allen 
unnötigerweife anhängenden Oberflächenpro 
dukten, dem Oberslächenfett und dem im 

Abzugt^n ei« Paar 

ö-^jährig, 1b F. groß, träch» 
tiq, Abfohlung im Mai. garan» 
tiert aesund. zugsest. Die Pferde 
sind schwerer Schlag, f. GebirgS« 
terrain sehr geeignet Ansr. bei 
Julius Hoffmann, vakovee. 

SV-IMHIsMAlSlSIMi 

Inserate haden 

tn der.Marburaer 

Zelluna den ort>ßi«n 

Erfolg. 

Schnitt der Bohnen sitzenden Schmutz gerei­
nigt wird, daß ein Mltrösten ur^ Verbren­
nen dieser Produkte ausgeschlossen ist und 
verbrannt« Stoffe dahor nicht mehr entste­
hen können. 

Das Verfahren hat außeod^'m den größten 
Vorzug, daß es die Oberfläche des Zbaffees 
nicht nur reinigt, sondern auch trocknet, mo-
d>urch die Röstung durch die ganze Bo-Hiien 
viel Zleichmäs;igcr erfolgt als bei ungereinig­
tem, d. h. nicht veredeltem Kaffee, bei wel-
chein die Oberflächenprodukt!' län^zft ver­
brannt sind, bevor die Bohne ganz durch­
geröstet ist. 

Der Medo«Ka>ffee schmeckt absolut rein, das 
Aroma ist voll abgerundet und alles scharfe, 
beizende fehlt. 

Beim Trinken macht sich sofort die ange-
net>m anregende u,l>d milde Wirkung -zeltend 
und alle belästigenden Nobenwirkungen kom­
men in Wegfall. Das ganze Verfahren gcht 
auf rein mechanischem Wege von statten, der 
Kaffee behält seine ganzen Vorzüge und ver-
liert nur die unnötigen und schödlichen Stof­
fe, respektive Nebenwirkungen. 

Damit befestigt auch der Kaffee seinen 
Platz an erster Stelle unter allen Genußmit­
teln und wind immer mehr Freunde gewin­
nen und sich vor allem diejenigen Freunde 
zurückerobern, die iihm seiner energischen 
Nebenwirkungen wezen entsagen mußten. 

Der Arzt wsbesondere wird das neue 
Verfahre« sympathisch begrüßen, weil eS 

ihn der Notwendigkeit enthebt, künstighin je­
dem Patienten ohne Unterschied den Kasfee-
genuß zu «rbieten. 

Die ideal zu nennende Methode der Kaffes 
Veredelung durch die der Kaffe einen neuen 
und ungeahnten Genußwcrt schält, liefert 
einen Kaffe von unübertrefflich feinem Aro­
ma, mildem und weichem Geschmack, ausfal­
lend Mter Bekömmlichkeit und verlange man 
in den Geschäften nur noch Medo-Kasfee. 
Man wird denselben als unschädliches, an­
regendes und bekömmliches G^ußmittel in 
jedem Haushalt schätzen und liebgewinnen^ 

^rlsube mir 6em 
p. 7'. publiicum 
bek«nnt7UFeben, 
ä»ü ick äs8 ii«M» 

^potkvkv 

Uebernehme Ausführung von 
Gartenanlage« sowie Renovie« 
runq derselben. Liefere alle Ar-
len Sträucher. Stauden. Nosen. 
Obst- und Parkbäume zum bil-
liqsten Tagespreis. H. Steinbren 
ner. Gartentechniker. Maribor. 
Koroiika eesta 9^103. 3563 

w Jawstrieort bei Graz, für 
Friseur Passend, konkurrrenz. 
loS, schöner, lichter, großer 
Raum, auf bestem Posten, ist 
sosort günstig zu vermiete«. 
Anschriften mit Retourmarke 
unter ,.3ukunftSexistenz 1681" 
an die Annone.-Gxped. Rastet-
l»er. Graz 1, Ü0t4 

Levrjunge 
mit Vorbildung der Bürger-

schule oder zumindest mit guten 
Schulzeugnissen, brav erzogen 
und willig, wird sofort aufge­
nommen. Anträge sind zu rich. 
ten an Fa. Pinter, Selnica ob 
Dravi. b0v3 

verfeNer mechanker.iangiahrlgerSadrer, 

nicht unter 27 Jahre, wcht 

0IkdrIIc/WWI5N<Zek 
Slov. M5«ri» 

^uker»t»ncke jeäea elnrel tür «1l« lledevolle 
>^ntetlniitime «nlttlled «n»«e« »edvereu Veiluste» 
äutek clen !1«lmx>nx äe» liedea ttum 

ZpOoilanaGli««? 
dltten Mit >ul äle»e» V«Ue »«»«>«« 

tielilicdzten I)>»lc «otx«x«a»«km«u «» volle«. 
k»t>j, lm ^prU !9»7. 

vle tlettr»«en«I lilllt«rdlled«noa. 

50i» 

»llkWiuk Wa 

ttockscktenä 

ademomwe» 
dade und ver> 
sickere, äsS ick 
stets demükt seil» 
veräe, 6en 
sprüctien meine? 
QSste mlllWl»» N» 

evtsprecdell. 

«ill» llorsk. 

ver6en »dermals 
von der k^irma ^e>er, Oosp. ul. 
39, LonntsA, 24. cl. von 11-12 
vkr im 8t»ätp»rlc AGlTurtZGlß. 

so» 

für «in größeres Autounterneh­
me» mit etkmc Einlage von 
so—W.ylX» Schill, gegen Sicher-
stellung. Anträge unter 
an Kienreichs Anz.-Ges., Graz, 
Sackstr. 4. 4K77 

IZlsIlZ 

III IIIQ Q III oO III lllllSlllS 

Vorauieixe rur I. Ilaikeier!!! 

veicke im l-SinÄc, Hov» v»», sbAekaltea 
virä. Lei lier Aufstellung äes ^aidaumes viM ein 
Qessnßsverein mit. Oarauk koi^ ein l<on?ert mit 

k^ür xute Kücde und beste ^eine ist xesorß^ 

lv»i» v. Goxels 

/>? lv/c/s/'/'^/s s//6 ^s/s/-

c7'/^e//7s^s/?. c//'6 /o/? 

c/s/7^6 //?/'. c/3^ 5/6 S'SS'S/? c/s^ 
5^sss/) U/s^'s /s/. 



HM«. » « « » « » r l , »  z  i » » « , ?  «miMr IS«r. «M 

Ss// s/e^ «//s 

aouk» 5<iikus»«a5«m>ie 
«t// o//s/» /'/S/^sz» t/s/^ u<»// ^»s/a/s» 

Nil» mtt Park und Vauvlatz > D«ch<himd^ 4 Monate alt. Rü« 
tn PobreZje verkauft um Din-l de und Hündin, prima Abstam« 
Iw.ylX) Petek. Maribor.' Tatten > muna. abzugeben. OslkbniStvo 

ve»iewl«en 8l« ö»» 
aeueite ^^ell 25 d«. «u 

ckmeil«» impottsico.. I1»r>dor.KleIl»n6rov« 6 

Kielner Anzeiger. 

Laut Gerichtsbeschlüsse« findet 
a» Z«. «prtl tn Slovmska Bi 
strtea Rr. 9! dte »ffenttiche Ber 
steiaeruna verschiedener Manu 
saktur- und S^eTeiwaren statt, 
worauf sämtliche Interessenten 
aufmertsam gemacht werden. 

4879 

Dorkange 
Steppdecken, Teppiche. Linoleum 
Ueberwürf^ Flanelldecken. Bett­
vorleger. Bettfedern, ftlaumen. 
Tischtücher, Handtücher. Leintü« 
cher. sowie sämtliche Bettwaren 
^nend billia bei Karl Preis, 
«aribor. Vospofta ul. S0. 

Gvchß VeteiliD»«U bei tMdem. 
sottdem Unternehmen. Entspre. 
chendes Kapital sofort verfüg-
bar. Mitarbeit Bedinquna. An­
träge unter .Rur erklassifl" an 
die Berw. 4W7 

koroöka eefta 17. 
empfiehU sich bei mäftiaen Prei 
se» zur Uebernahme von Her-
«n- und Damentleidöm zum 
«hemisch-putzen. Weikwäsche al-
ler Art. sowie An,»i^, Vorhän. 

fl«. Appreturen. 4743 

Vit«»«»« 
Vetteinsi^ 
«PiHieeitWaeo 

btlialt M hade» bei 
A«G« MMr, «osMska uliea 4. 

l834 

Wvbel! 
«ler «oder», zu »ied-
eigjte» Greisen, auch auf 
Rate«» sind zu verkaufen b. 
Aentt i« drua. Tischlerei ». 
Nübickloger. Detrinjska uli-

« a i« Hof I»l» 

«f«»a.VasttIe> sind da» 5chi.'r' 
sie Mittel zum vollstSndiflen Ab. 
gewöhnen veS Rauchens, schach­
teln « Din. 1L.V0 und tio.—. 
Apotheker Blum. Eubotica. 

81KS 

Gq^ü^r dem HaupSbahnhok. 
Aleksandrova re^ 42. im Hose. 

«ch»»»gSt«>Bchl 4 Aimmer. »a 
binett gegen 2 Zimmer. Kabi­
nett od« S Zimmer getauscht 
Autrüg» unter .Vtadtzentrum-
a« die verw. 4900 

7»p«Ä»i'>r-^i'd»it8« 

»erden billigst «nd msch aus-
aefichrt bei E. Zelenka. Mari, 
vor, 10. oetobra ul. k. 871V 

Möbel 
tauft man am billigsten bei E. 
Aelenka. Iv octobra uliea 

^7 

Das photsgr«Phi?che Atelier 
a e a r t« 

bleibt soden Sonn- und Feier­
tag nachmittags biS 4 Uhr ge­
öffnet. ÄostLdska ul. 27 qeqen-
üb?. .Hotel Mohr". 4691 

VolsierMvbel 
Matratzen. Ottomanen. Diwan». 
Lederaarnituren, Vorhänge, 
Schlafzimmer billigst im Möbel­
haus E. Zelenka» 10. oktobra 
uliea ü. L718 

RSHeri» nimmt Wäsche zum 
Ausbessern inS ^uS. Adr. Vw. 

49S9 

kepsraturenl 

Nvvluuülcor Ivsw I^I»t 

ttv vvlomaiÄila«» 

N»k>d0k» VOttwI»kO U>. H0 

Lotterie „Armenheim", Mari­
bor. Erster Hauptgewinn schönes 
Einfamilienhaus. Lose zu Din. 
50.—. 4979 

Billiger als beim Ausverkauf 
bekommt man alle Lorten von 
Manufakwrwaren bei Ä« Tr»in. 
Maribor. Vlavni trD 17. 

PSVvIIßSlßo» 
put,t chemisch und färbt olle 
Kleider, und Stoffe. Trau.'r in 

24 
am billigsten und am schönsten. 

Mariter 
Vofposka ul. 83 
Razlagova ul. 22. SWV 

ProfeffAr bereitet Mttelfchkler 
für Prüfungen vor, besonders i. 
den Sprachen; unterrichtet i^r-
ren und Damen in der slowe­
nischen und deutsch«n Sprache. 
Razlagova «l. 1k. ebenerdig. 

49SS 

UAllMMI« 
zur praktischen und theoretischen 
Ausbildung von Kandidatsn als 
selbständige Letter. Damen. Her­
ren finden täglich Aufnahme. 
Unterricht gründlich. Erfolg 
sicher. Verlanget Prospekte. ^ 
Autoschule Zagreb. Kaptol Ib. 
Telephon tt—9b. 434l 

Taus«^ Zimmer und Küche ge­
gen Zweizimmerwohnung. An­
träge unter „Baldigst" an die 
Berw. 491b 

^ovRl. 
in jeder Stilart von der einfach 
steu bis zur feinsten Ausführung 
aus Weichholz. Hartholz, sowie 
auch aus erotischen Hölzern zu 
niedrigsten Preisen, nur eigene 
Erzeugung, tn der Produktiv­
genossenschaft der Tilchlerm?ister 

tr» S 
S437 

Ueberuehme StickereiarbeUea zu 
mäftigen Preisen. Anfr Slo« 
vcnska ul. Ib. Glasergesrhäft. 

4943 

IOMltvU»» 

Suche von 4 Joch aufwärts 
Grund. liitkeS Ufer bis Buhred. 
Anträge unter „Gute Erde" an 
die Berw. <99« 

GeschäftShidifer an verkehrsreich 
sten Plätzm Maribors. Einfa-
milie^äuser und Villen, grö-
kere Wohnhäuser und Billen, 
in jeder Preislage. Darlehen 
vermittelt solid WirtschaftSkanz-
lei Dr. Lasnkic. Maribor. Slo-
venska^l. 2. 499S 

Schöner BaupUch am neuen 
Stadtpark, rückwärtiger Teiil. 
mit tragenden Edelobstbüumen 
be^lanzt, geeignet für kleineren 
Billenbau, ist günstig zu ver-
kattfen. Adr. Berw. 4088 

Gasthaus in Zagrebs im Zen­
trum verkehrsreicher Straße ge­
legen. wird mit Inventar und 
allen Bewilligungen verkauft. — 
Zuschriften erbeten an Hofer, Za 
greb. Berislaviöeva ul. 4. 4931 

»^amilienhauS, neu. steuerfrei, 
großer Garten. Wasserleitung, 
elektr. Licht, schiene Lage, Miqst 
zu verkaufen. Anfrage Kriwa-
nek. Marisina ul.^0/3. 4891 

Ein »^amilienhauS mit Garten 
tn der Stadt Maribor verkäuf­
lich. RuSka resta ltS. 4890 

bachcwa Ul. 19. ^494S 

GafthanS» stoclhoch. mit ^srem-
denzimmern, WtrtschaftSgebäu. 
de. Wiesen usw. verkauft oder 
Wirtshaus verpachtet R. Brun-
dula, GuStanf. 4975 

Gasthaus in Krapina abzuge-
beul Gasthaus, gut eingeführt, 
am geeignetsten Punkte der 
Hauptgafse. schönes Gebäude u. 
Lokalitäten, Garten und Kegel­
bahn. sowie auch Stallungen u. 
Scheunen für die Fuhren, ist an 
einen Zapfenwirt abzugeben, u. 
zw.: Ausschank der Getränke a. 
Abrechnung, die Küche frei zur 
selbständigen Führung. Reflek­
tanten haben sich se früher anzu-
si^aqen bei Franso Hikec. Eigen 
.ii'ner des Hauses und der Kon-
.Zession in Krapina. ^ution 
nach Vereinbarung, sedoch nicht 
unter 6000 Dinar. 48öZ 
SiealitSten, Vesiß», vir schaft, 
i^auS oder Geschäft feder Ar» u. 
überall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast b0 5sahre bestehenden han-
delsgerichtlich protokollierten 
Allgemeiner Btttehrs - Anzeiger 
Me«, l. WeihturgGafie Vi. — 
Weiteftreichende Verbindungen 
im An- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenkole Information dunli ei. 
gene s^achbeamten. ?^n haben b. 
Sinko Var. Pavierhandlung tn 
Maribor. Keine Provision. 11789 

«alchausb^tz, 24 Ioch.^Äo.goö 
Dinar. 

Vrsttz, 80 Joch, um 1gy.y00 

Dinar. Bessft. Joch, sehr 
ertragreich, viel Wein, Dinar 
2S0.0ci0. 

Trapl^rund über 100 Joch, Din. 
7Ü0.000. 

Mehrere Besiitun-,-« zw»fss'''n 4 
und 30 Joch, «Sgen. Mithlki^ 
.i^ieqeleie« im Betrieb. Inb«. 
strieobjekte, Verkauf oder 
Pacht. Bauplätze von 14 Din. 
an 

Lokale. ««»mNchreiten für La. 
aer oder ruhigen Betrieb im 
Zentrilm. mpbl. Zimmer und 
dtv. Pachtungen von Besitz 
usw. . 4997 

Nealitiltenbllro..Napld" Mari« 
bor, Gofpofka >l. W. 

Log. Post LimibuS. 4983 

PianinoS, Fabrikat Hoffmann. 
Wien, tn k>er Musikalieuliandlg. 
Höser, Ulica 10. oktobra 2.^4412 

Weiugartenftecke». Kast.»aien, 
229 nl. lang, abzugeben. Kor. 
dik, Pelre. Teleph^lüü. 4707 

Ein Buch und ein Rennrad zu 
verkaufen. Pobreika cefta 13. 
' 4893 

Sik- unb Liege-Kinder«aaea 
wie neu. billig zu verkaufen. — 
Iuröiöeva uI.^/2 linkS^^ 4908 

Torino-Ztziat in sehr gutem Zu­
stande preiswert abzugeben. -» 
Parua Zaga Rimske toplice.^' 

_ 
20 Hektoliter Wein mit Essig-
ftich zu verkaufen. Adr. Berw. 

4789 

Kleiber «nb Schuhe biligktt zu 
verkaufen. Alcksandrova cesta 4S 
2. Stock. Tür 9. 4850 

Wegen Auflassung meiner Woh­
nung Verkaufs« sämtliche .P«. 
»er- «nb Sachmeinrichtunäen, 
Zu besichtigen von 8 Uhr früh 
bis a Uhr abends. Kirchgeßner. 
Trubarjöva ul. 7. 49U 

Leere Säcke zu verkaufen. Scho« 
koladefabrik „Mirim". Marib»r 

4980 

I» wnif«» »»ftuht 

Haus, zirka 2 Iock Grund, ver­
kauft um 10.000 Dinar LurSak. 
Pragersko. 4W2 

Besitz, herrlich, verkauft um 
Besitz, herrlich, veakauft um 

Mnar Petek, Maribor, 
Ti'llenbachova ul. 19. 4?)4b 

Idealer Weingartlmbeiitz ,u ver 
kaufen. Wo. lagt Korent. kme-
tanova ul. 48. 48ü9 

Kaufe altes Solb, alte «ebisse, 
Antiquitäten. M. Mer, Mari-
bor. 3502 

Alle i«aosla»iiche» «r^imar-
ken kauft in größeren Mengen 
Markenbüro Maribor, 'Äregor-
öiöeva uliea 16. 4877 

Galzfitte. füllbar, kauft iedes 
Quantum Aug. Z^lahtiS, Mine-
ralölhandlung. Slovenska ul. 2. 

4909 

Gut erhaltenes vianino zu kau­
fen gesucht. Anträge unter 
Chiffre „Pianino" an die Bw. 

4982 

Schreibtisch wird sofort gekauft. 
Anträge unter „Gut erhalten"' 
an die Berw. 49i?0 

Ul'bertragene ^rren» n. Frauen 
kleider, Schuhe. Gummimäntel 
zu kaufen gesucht. Nur schriftli­
che Anträge erbeten an Makor, 
Raföeva ul. I. Maribor. 4972 

Gelegenheitseanfk Schlafzi«. 
mer, hart, komplett, Din. 2000, 

Gelegenheitskauf! Piantno. neu. 
Firma Wirth, herrlicher Ton. 
zu verkaufen. Adr. Verw. 4895 

Goerz-Trieber X, Afsa-Trieder 
X. Opernglas zu verkaufen. So-
roSka cesta 82/1. 4908 

Hochfetthältige prima ß^Imilch 
abzugeben. Anfragen i. Geschäft 
Scherbaum. 4951 

Hilfsmowr, fast neu, sehr gut. 
verkäuflich. Anträge unter „Mo 
tor* an die Berw^ 4953 

s^tor, 18 HP. neu, ungebraucht 
für Benzin und Sauger mit 
Orig. Hag Generator, mit zwei 
Schwungrädern, wird verkauft 
oder eingetauscht für Motor 8 
HP mit mittelgroßer Putzdresch 
Maschine. Abzugeben auch 4— 
5000 Kg. Weizen und Roggen­
stroh. I. SkrbinSek. Hasdina b. 
Ptui. 4954 

Reinrassiger Dobermann zu ver 
kaufen. Lottfpeich, bei der Sta 
tton PeSnica. 4948 

PobreKje, Zerkovska cesta 27 b^ 
billig zu verkaufen.' Anfragen 
Pobrekse, Zerkovska ecesta 27 b. 
Hrastnik. 4958 

Billig zu verkaufen: 2 Kinber-
waaen, 1 Gehschule. Bilder, 1 
Staffelei. 1 Bett. 2 Leuchter. — 
Vilharseva ul. 4. 4940 

SchlafDimmer, komplett, neu, 
Blumenesche. Din. 2200, Küche, 
emailliert, Din. 1070. Brbano 
va ul. 28. Tischlerei. 4980 

K a r t o n s  
alltr Art liefert billigst Kano-
nagenwerk „Hergo". Martbor. 

PreSernova ul. 18. 
4625 

Preiswert zu verkaufen! J5 HP 
«Daiwler-, Mig. 24 .HP ..Au, 
stro Fiat" Sfltzig. sofort »ahrbe-
reit, in tadellosem ,^ustande. 
Agentur Ivan Klemsche. Ale-
skandrova cesta 12. 4828 

Verkaufe 3098 Liter Apselmoft, 
Preis nach Vereinbarung. Anzu 
fragen bei G. Novak, Kröevina 
Rr. ̂  bei Ptus. lBlanke-Meier-
Hof): 4805 

Dobermann, garantiert reinras­
sig. einsährig, Prachtexemplar, 
resiiert. um Di. 1800 verkäuf­
lich. A^^Berw. 4935 

Dahlien (Georginen) in den 
schönsten und neuesten Sorten 
werden abgegeben: 5 Knollen 
in 3 Sorten Din. 30.—, 10 
Knollen in 5 Sorten Din. 50.— 
„Brt", DZamonja in drug. Ma 
ribor. 5018 

Bäckerei mit Verkaufslokal zu 
vergeben. Adr. Verw. 4S^ 

Bett für einen Burschen zu ver­
mieten. Graifka ul. Z sBurg) b. 
Arz^^. 4901 

Schönes Zimmer zu vermieten. 
Sodna ul. 15, Part, links. Roz-
man. ^9W 

Zimmer, ev. mit Kabinett, mö­
bliert, Parkviertel, an soliden 
Herrn zu vermieten. Schriftli­
che Anfragen an die verw. un­
ter .Solid" 4SS« 

Möbl. Aimmer mit elektr. Licht 
zu oermieten. Mlinska ul. .'i4. 
Part. 4'.)07 

Sehr, hübsches, sevar. Zimmer 
an netten Herrn zu vergeben. 
Sodna ul. 14, Tür 8. 49S4 

Schönes sonniges Aimmer mtt 
2 Betten ab 1. Mat zu vergaben 
An^fr. Berw. 4928 

Schön möbliertes .Limmer, sep.» 
elektr. Licht, zu vermieten. Tat-
tenbachova ul. 27. Part. 8. 

4818 

Bett sevent. Kost) für anständi­
ges Fräulein zy vergeben. Cvet-
liöna ul. 21/2. links. 4871 

Schönes, rein und elegant mö­
bliertes Zimmer in Parknähe 
zu vermieten. Gosposka ul. 58/1. 
Tür 2. 4993 

Bettherr wird in Kost unh Woh 
nung genommen. Mlinska uli-
ca 31. Tür 2^ 4904 

Reines Kabinett mit elektrisch. 
Licht an Fräillein, daS tags­
über nicht zu Hause ist, zu ver­
mieten. Anfr. Slovenska ul. 15. 
Glasergeschäft. 4944 

Vohnnnch in viNa mU Gatten-
anteil aH 1. Mai zu vermieten. 
Lottspeich. PeSnica. bei der 
Station. ^9 

Nett mkbl. Kabinett bei allein­
stehender Frau ist sofort zu ver­
mieten. Ienkova ul. ü. links 2. 
Tilr. M 

Zwei schön möbl. Hochparterre-
Zimmer mit allem Komfort so­
fort zn vermieten. Trubarjeva 
ulica 4 a, Villa Styria. 4987 

Schönes, möbl. Zimmer, voll­
kommen separ.<Eingang. Parkett 
boden, elektr. Licht, gassenseitig, 
innere Stadt, sofort od« aib 1. 
Mat zu vermieten. Anfragen b. 
Ferdo Kaufmann, Spezereihand 
lung. Glavni trg R. 4^ 

Spezereil<ckal auf gutem, altem 
Posten, zu ve^eben, wo früher 
das Geschäft Kodriö war. Lai-
terSberg Poöehova S31. Lnbef. 
Post VeSniea bei Maribor. 

4938 

Lot^l mit anschließender Verk-
stätte oder Magazin, eventuell 
auch mit Wohnung zu vermie­
ten. Anfragen imter „Schöner 
Platz- an die Verw. 4912 

Schön möbl. Zimmer b. Stadt-
park ist mit 1. Mai zu vergeben. 
Anfr. Berw. 4^ 

Großes sonnfeit^eS Zimmkf in 
Bahnhofnäbe sofort zu vermie-
ten. Adr. Berw. 49W 

Separ. Zimmer mit 2 Betten 
zu vermieten. Sodna ulica 28 
Parterre, Tür 2. 481I 

Zimmei^ weiß möbliert, elektr. 
Licht, Stadtzentrum, separiett. 
Tinganll. um Din. 800 monHt-
lich zu vermieten. Adr. verw. 

4970 

Möbl. Zimmer mit elektrischer 
Beleuchtung an einen .Verrn zn 
vermieten. Slovenska uliea 24/1. 

497l 

Freundliches Zim«»r an Herrn 
ssfort zu vergciben. Preiernova 
uliea 2^ links. Tür 10. 4974 

In ein möbl. Ammer werden 
zwei Herren aufgenommen. Bil 
lig und rein. KoroSka cesta 82/1 

4978 

Ein gutsiwierter kränNicher 
StaatSpensionist sucht eine »l-
leinftehenb« ^tfiwierte Dame 
mtt ei«ner Wohnung ^um ge­
meinschaftlichen Haushalt. Un­
ter „Gute Behandlung^ an die 
Berw. 4^ 

Suche VrwatstilDOenheit s»r 
Uebernachtung 4—5mal monat­
lich. Bedingung: rein. Unt^ 
„Beamter" an die verw. 

Innges Paar slicht Zimmer, 
möbliert oder leer, mit Koch­
gelegenheit. Briefe an Korent, 
^metanova ul. 4947 

1- bis 2.Zimmer-Wohnung oh­
ne Wohnungsamt zu mieten ae 
sucht. Anttäg« un^ ..Schnei­
derei" an die Berw. 4959 

> .1 
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AmchM Gocheh«»». 

^llnMUIa «e»t«" w Mctrwor 
NomSkov try, sucht perlte KS 
chin mit vorzüglichen 
sen. Antritt l. Mai. Anzufrafl. 
täglich von halb 1 bis ^lb 
Uhr. 

2 
499V 

gelernter Mechaniker 
verlWich. 24 ?ftihre -lt. sucht 
Poskn. Anfr. Veno. 4W8 

Suche für meinen Eohn einen 
Lehrplich al» Mechaniker oder 

Hier oder auswärt?. 
Antrat,« erbeten an Aloisia 
«uer. Za. Polskava. 48V9 

Tüchtige Aatzlk«I«erw für Cafs 
oder Restaurant sucht Posten. 
Geht auch auswärt«. AntrSq? 
SN die Verw. unter .Zahlkell« 
N^N 20". 4932 
^nd«l»a»aeßellter, Spezeris^ 
21 ^üahre. militärfrei, beutst 

und slowenisch, sucht Stelle. Zu. 
schriften an die Berw. unter 
^hrlich^^^^ ^3 
Jntell. deutsches p^rSulei« sucht 
Stelle als Erzieherin zu 1 bis 
2 Kindern. Zuschriften erbeten 
unter „Waise an die Verw. 

^48g0 

AWqelernte Damenfchneideri« 
empfiehlt sich als HanSnäherin. 
KoroAka cesw Z4/1, links. 4085 
Keltere intell. Frau geht ohne 
Wehalt nur für Wohminq und 
Kost nähen und schneidern. 
Häusliche Mithilfe. Celse, 
keröeva ul. 4/1 sDill)^ 4!)36 

NachmtttaftSbeschSftiqunq sucht 
perfekter Korrespondent sslowe-
nisch, serbokroatisch, deutsch) u. 
Buchhalter. Anträt^e unter „So 
fortifler Antritt" an die Bcrw. 

4984 

Kelnerw, ehrlich und steißifl, 
mit Konzesiion, sucht Stelle. 
Antritt sofott. Adr. Berw. 4W3 

Tapezierer » Lehrjun«e wird 
aufgenommen. K. Wesiak. Ma­
ribor, Cankarseva ul. 2. Ivüvü 

Einfache Köchin, solid, ehrlich, 
reinlich, wird für acöfieren 
Haushalt aufgenommen. Anträ« 
ge mit Zeugnisabschriften und 
Lohnansprüchen sind zu lichten 
an: Josef Orniq, Ptuf. 4S36 

Gärtner, verheiratet, der qleich« 
zeitig die HauSmeisterdienste in 
einer Villa zu besorg:n hat. 
wird zum Antritt per 1. August 
für Zagreb gesucht. Bevorzugt 
werden solche Bewerber, welche 
bereits in grösseren Gartenan­
lagen bedienstet waren u. lang­
jährige Zeugnisse nebst guten 
Referenzen erbringen können. 
Schriftlich« Offerte mit Angabe 
des Alters und der Familien­
zahl nebst GehaltSan??n1chen 
und Familienzahl unter Chiffre 
„Villa Zagreb". ^4'^ 

Ertlasiige gelernte selbständige 
Maler ü. Anstreicher für Weih-
lackierung werden aufgenommen 
bei Jos. Holzinger. PreSernova 
ul. 2S. 4930 

N 

oeposk 

^V«I« n»u»kr»», äl« eta« ?»««, xuten V<»dneak»tfee5 lu sckAtren velv, m»ck« 
einoa Versucd. 

^ut ia Orizinilpi'ckunzen «u 20l) unÄ V00 ^ eliiSltlicli. 
»«uptnie6e Issse lür 8N8: R»»» ß?s »v. Kl. 

«egiftraturbeamte sPenfionist 
bevorzugt), slowenisch, deutsch, 
kroatisch iauch Tirilica) wird p. 
sofort gewcht. Vorzustellen bei 
Mariborska tekst. tvorntca, Ma« 
ribor-Melse. 4962 

Tischler. Achtung! Wer selbstün 
dig sein will, erhält für 2 Per­
sonen eine Werkstät^e mit Kon­
zession u. ständiger ArHcit. Ga­
rantiert für 3 Jahre mit oder 
ohne Gerät. Anträge an die 
Verw. unter „sZaution Ig.MV". 

MM 

Tüchtige VertSusertn für ein 
Modewarengeschäft, branchekun­
dig. der slowenischen und deut­
schen Sprache mächtig, wird aus­
genommen. Offerte an die Ver­
waltung unter ..Modewarenge­
schäft". 4914 

Intell. Herre» und Damen zum 
Besuch von privaten Kundschaf 
ten werden mit «uter Provision 
aufgenommen. Leicht verkäufli­
cher Artikel. Offerte unter „Ge­
sundheit" an die Verw. 49d2 

Großes Unternehmen sucht tüch 
tigen, kautionSfähigen Plaf^ver-
triter. Anträge an die Berwa'^. 

unter ^Sicheres Einkommen". 
497« 

Tapeziererlehrjuage wird auf-
genommen. Gofposka ul. 20. 

49SS 

Brauselimonaden - Fabrik in 
Wien, bekannte erstkl. Quali-
tätsmark«, sucht in Jugoslawien 
kapitalskräftige Kairfleute zum 
Bertrieb auf eigene Rechnung, 
auch Generalvertret«»«, event. 
Erzeugungsrecht abzugeben. Ge 
fäll. Zuschriften nur ernster se­
riöser Reflektanten an A. Fan-
ta, Wien 2. Bez., Wehlistr. 141. 

495Ü 

k«ffeeköchin wird gesucht. Bor 
zustellen in der Belika kavarna 
Maribor. ÜV1V 

Mädchen für alles, daS einfach 
und selbständig kochen, waschen 
und bügeln kann, reinlichkeits-
liebend ist und auf lcingWrig. 
Posten v^lektiert. wird zu kin­
derlosem Ehepaar nach Celje 
gesucht. Bezahlung nach Ueber-
einkommen. Bewerberinnen nur 
mit Jahreszeugnissen schreiben 
an die Verw. unter „R^nlich-
keitsljebend". 4892 

Tüchtige Verkäuferin für ein 
Schuhwarengeschäft, der slowe­
nischen und deutschen Sprache 
vollkommen mächtig, wird so­
fort aufgenommen. Offerte mit 
Photographie an Postfach 57 in 
Celie. 4913 

WUNiHiNMMWIöNMIZIölöVLIIIW 

Kanarienvogel entflogen. Ts 
wird ersucht, diesen gegen Ent­
lohnung im Geschäfte Wei^l, 
abzugeben. 4993 

Hme?<sPO»dOKD 

Heirat wünschen reiche Auslän­
derinnen, viele vermögStlde 
deutsche Damen und Herren. —« 
Auskunft an Damen und Her­
ren, wenn auch ohne Vermögen, 
sofort Stabrey, Berlin. Stolpi-
schstr. SSM 

so «oek so »wLlT 

bestsl- backen, fAbfiksneu uncj gebi-auelit. ^ei-cjen v/sgeti f^äumuiig cts5 l-agsk-s 
billigen k'l'elLsn adgsgslzen uncj 

.vnciST'Vooc?* 

.ZtST'osciss' 

.o^tpST'" 

.c'ou/'tsT" 

4»?? 

Vortükmng koststilos un6 unvssbindüvd, 3U8V,S'^S pSf 

» co. 

„»«»o« ii.ovk»i5ie» ui.ica 7 nu--»,»,«» 

4»1» 

>»«E «vUUGGvo« 

pekerskt wlia w Z»x», 

pekre. 

ffadrUc Ii, «i«, 

bekannte erstkl. Qualitätsmarke 
sucht w Jugoslawien kapitalS. 

'kräftige Kaufleute zum Bertrieb 
auf eigene Rechnung auch Ge 
«rawertretung, ev.ErzeugungS 

recht albzui^eben. Gefl. Zuschrif 
ten nur ernster seriöser Reflek 
tauten a» A. Fanta, Wien. 2.. 
Wehttstr. 141. 495« 

buIckentckmk 
K. LkdeNer. koip«k Vv 

43S5 

»MlilllÄvllWI 
l)»d«l keine MuftaUenlle Lcliünkelt unck" 

«loed küdieli unä reirvoll. ^ 

tlur »ieldevuLte, Wsl»»e»»ck>ktlick de-
pan6et« ptle-e «rdtlt jUe ?»ko« »ckoa 
uacl jsesua<I. l)»iu ttn<Iei> 8Ie nickt» de>> 
«ere, »l» cll« 7>dnp»t« PLveeO. 6te 
»ick »«it 30 ^aine» in äer x»a»ea Veit 
devttvt k>t. j»t <Ier treue 

k'ieun«! »ekSner fr«uen «nck ^»nner. 
PLKLLO l,t etv»» desonäer« veäer 
«üSltcli nocli t»<le, »ooderu krtttls er-
tri»ede»<! unä von l,e»v0rr«xenäer 

s^mlceit. 

VGIHG—D» »l» »>«>»« P»»»«0> 

,1 

kaufen will und Wert darauf 
legt, gewissenhaft und reell be­
dient 4u weri^n. der lasse sich 
durch irreführende Angebot« 
nicht beeinträchtigten, sondern 
besichtige zuerst das Lager der 
al» gut, solid, billig und anstän 

dig bekannten Firma 

Glmml teg S 
und zwar doppelstarke» Email­
geschirr, Marke „HerkltleS" sowie 
leichtere Email-, Blech-. Guh-, 
Aluminium, verzinkte und ver­
zinnte Geschirre. Drahtwarsn. 
Porzellan-. Etewgut- und Gla» 
waren. 

Kaffee Hag ist das Ideal jene« 
Liebhaber echten arom-^tischen 
Bohnenkaffees, die auf ihre Ge­

sundheit bedacht stnd. 

Liafi«« Sag 

ist kein Surrl^at. fondem ech­
ter Bohnenkaffee, aus dem da» 
gesundheitsschädliche Coffein ent 

fernt ist. 406q 

>V»nn «ju t-iungsf k»«t. ik nur 

V«rtr«tunU: 

M <o.. Nle» GH 

» « 

W i>ie Hlltwiltt Mvil 
mitteigt orie. ^vpsrat der 0nä. 

KF«Uvr«fvllv0 >Vercken 0. ̂ ünck Lckveii. 
__ viel»» »l»« 

«ß-

m cZerl'ectimlc äervsuerv^ellunx 
clar8tellt, veräen mit xroüer l^ou-
tine unä reickea Lrt3drunxen 
unter persvnlicker I^eitunx äes 

Vm!! !l MW 
dekommt MMN iHGuelaG I 

Lin xsnres mit Lslst vin H0»— sovie ergt-
ldassixen Zurxunäer ^eiLNein »us ^»iberx, 

t^sio^e, jecler 1'»xe8?elt. «4^v 

Vill» 

t» herrlicher Lage, 1. Stock, so» 
fort beziehbar. IS.lXX) Schilling 
Anzahlung, de« übrige Betrag 
kann liegen bleiben. Antr. unt. 
.Villa K8ü0" a» d. Der». 4878 

lSÄlSlSÄlSlSlSSl' 

Abfälle!' 
altes Eisen, Metalle. Alwapier. 
Glasbruch. Hadern t?^hen), 
Knochen u. Schneiderabschnitte 
kauft jede Menge und zahlt be­
stens. Pubhadern. deSinfl^iert u. 
gewaschen. liefert billic^st A. 
Arbeiter. Maribor. Dravika uli« 
ca. 15. Verlangen Sie Osserte! 

geeignet für sedes GeschSst, so­
fort zu vermieten. Anfr. Pod 
mostom 3. 4941 

Lut5venivslter 
^ lecliß^, mittleren Alters mit ?raxi8 

sut Vsusr5telle zesuekt. 

Offerte mit kilä unci?euAni88en sn 
up;»va Lk»ii!lne terii del Itamnlk. 
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ISaUck 

ÄKKUt ckMMIM 
D^^KMVKtz lOmittHv «tssvvorvlß 

:L!!^Lk05§e?c5ivok57ci.l.ui«<z 
>I///5/9/7 ^2S5enDressurvn v. ?tercten» Llekanten, ^eiirss Kapitän koman progtLes ^l6e ̂ ö^en» 'kixer» ?»utker 

^S/7c/s/ ?Ag>IcK ab 9 vkr vorm VIsrsclZaU lu ottevtl. PrvdON /̂ SAS/̂  

»t»sn«tz 
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so Personen 

»k»! »ttcmavMVn 

5^5e vc?^^^ommeQS ^us/tt^nlUA Q/bsri/'e^s« 

s/s al^s adz/gfs/z I^u//zSAS^-/^o^/ce/z. 

K»llken Sie nur 

»icn>i»«4<ufnSs«l 

Nu»t>6. Iu»o«»»vi»«d« 

z^uknlgei', iin6 
5t»kl«e»UNk»d»IK A. a. 

« R K I ^ Q V M c  öodui»m»fk« 

l(»ufen 8ie nur 

»lenins« NuknSgei 

WS0»>0V»NÄlH 

tvomle» t»v«lO»« K»ile»> 

n« I teNtne wd« ^ «t. 

« M K I . 0 V K c  

«SKI 

velßidNgea 
«» I»«UG ckU«»GlIU«0 
Hl!«ImVMG«e?«to« »Ol 

l.. SssOW»?. 
SlöOv« ul. 20. 2u ikrea?iüt> 
j»tirstyiletten xedüit ein »tkkliek 
qeälekeae, vUäiii». ät«» >«»»«n 
Sie nur im foto^^teller Xie»«r 
«nkeiU^en. prel««. pv»t-
lciktea vo» 50 vln «n. 4tt7Ä 

i 
von l^okül-8»uxßss, venzjn Küdl»nlaxen, pumpen 
8»ll Sc l^ik. Elektromotoren, I)yn»mo8, kerner jeäe 
^ontierunx unck vemontierun^. Ltrenx tsckxemSö 
»NSxetükrt bei dillixsten Prej8ea. Komme «n Ort 
un6 8te!Ie. IlockscktvnxsvoN 4»! 7 

It»n»I lAok, Nooteur» lüli»»!» »1.15 

Oie »ekünstsn uk>ci feseiiestvn 

u x o  i c » i v r « » i u ? U  
»u nook ni« «i»ge^esenv«^fel»vn 

«. »U»»»» 

«im« Iio»««»»i«,»»«»»i>«ir«v» «.« 
>Iep>r»tus«n «tine» unci dlAgst 

UmeliIeNi«!»»» Z Knt?»Nun«m>»t«i 
kOui« »iÄi in der nScksten /^potkeke 4 cikx. ?«>r»k»I»NG», 

6«»o» »iwwt »«» > V^oekeu dinckuek 2 m»l lSxttck je eine 
Lodae a»Ä> 6« Z^titreit. kem>cd 8 Voekeo 3 m»l isxl.ek ivei 
vokiiea a»ek äee so<>«nn vieder ivel Voeken 3 ms 
<»xlted »ine Sod«e aeck «ier ö^ikiieit. Der erkolx ist ein «der-

Der 8t«dle>nx vi»6 ämck äteie koknen »ün»tt^ 
deelvtlußt «ckne «I>A oie»elt)«n «ut «len mensetuieken ^ürt>ei 
»cttilllicti elnvvken. vepot: MGOMGU» >le»z<»vI<Vußi«ve e 
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